nt 


er mar am 19. Mär; 1851 geboren, hatte ven 


39. Jahrgang. 
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Hierzu eine Beilage, 


Großherzog Friedrich Franz III. von 
Mecklenburg-Schwerin f. 
Schwerin i. Meckl., 11. April. (Tel.) 
Der Großherzog Friedrich Franz III. iſt 
geftern Abend 8 uhr 40 Min. in 
Cannes an Herzlähmung verſchieden 

Ein langer und zuletzt ſchwerer Leidensgang 
ft es, den Großherzog Friedrich Franz fern vom 
Daterlande beendet hat, Es ift ihm nicht mehr 
beſchieden geweſen, ſeine Heimath, an der er mit 
ganzer Seele hing, wiederzuſehen. Seine Gejund- 
heit war, wohl als Erbtheil ſeiner im Alter von 
40 Jahren an der Schwindſucht verſtorbenen 
Mutter, immer eine wankende geweſen und zur 
Beſeitigung der ihn heftig quälenden aſthmatiſchen 
Beſchwerden hielt er ſich ſeit einer Reige von 
Jahren in ſüdlicheren Gegenden auf, ſo daß er 
in Mecklenburg eigentlich nur Gaſt war. 

Als Friedrich Franz II., der in feinen letzten 
Lebensjahren allbeliebte Fürſt, nach nur ein- 
wöchigem Krankenlager am 15. April 1883 ver- 
ſchied, war fein letztes Wort: „Mein armes 
Mecklenburg!“ Was es beſagen ſollte? Keiner 
ſeiner drei älteſten Söhne drückte ihm zum ewigen 
Abſchiede die Hand und folgte ſeinem Sarge. 
Denn der Thronfolger Friedrich Franz III. befand 
ſich feines aſthmatiſchen Leidens wegen im fernen 
Süden und ſollte, dem Kofblatte zufolge, auf 
Geheiß des Vaters durch eine Reije ſeine Gefund- 
heit nicht gefährden; Herzog Paul Friedrich, 
welcher in Folge Derheirathung mit der katholi- 
ſchen Prinzeſſin Alexandra zu Windiſchgrätz dem 
Derftorbenen Kummer bereitet hatte, weilte in 
Algier, und Herzog Johann Albrecht war in den 
oſtindiſchen Gewäſſern. 8 5 

Als Friedrich Franz III. ſo fait plötzlich und 
unvermuthet an die Regierung kam, war man 
über ſeine Perſönlichneit und ſeine Charakter- 
eigenheiten wenig im Klaren. Im Grunde ge- 

men wußte man von ihm wenig mehr als: 


2 infa 
7 


Gymnaſium zu Dresden das turium 
Kassen. vorübergehend am beutih-franzöfiihen 
riege Theil genommen, 1879 die Großfürſtin 
Anaſtaſia von Rußland geheirathet. 

Begreiflich alſo, daß über dem Lande eine ge- 
ee Ss : reg gejpannte Ermartung 
lag angeſichts der mittelalterlichen Zuſtände nach 
ihren verſchiedenen Richtungen hin. Dor allem 
wurde die Frage erörtert, ob er gegenüber der 
feudalen Ritterſchaft und ihrem Anhange Ent- 
ſchiedenheit hervorkehren würde, und er über- 
haupt den Willen hätte, die ein dutzend Jahre 
vorher mit gutem Anlauf aufgenommene und 
dann mit in Folge reactionärer Strömung von 


Berlin her wieder fallen gelaſſene Berfafjungs- 


frage zu erledigen. Zwar erwartete man in An- 
ſehüng feiner Kränklichkeit wenigſtens vorläufig 
noch nicht beſondere Regierungsmaßregeln und 
vertröſtete ſich mit den Wünſchenaufeine ſpätere Zeit. 
Indeß trat ſchon eher, als man annehmen mochte, 
eine Herabſtimmung der keinesfalls verwegenen, 
vielmehr beſcheidenen Hoffnungen ein, indem das 
einer geſunden Verfaſſung im Wege ftehende 
Minifterium unter dem Präſidium des Grafen 
v. Baſſewitz weiter verblieb und ſpäter durch ein 
gleichgeſinntes erſezt wurde. 

Ale der Großherzog im Gpätfrühling 1884 in 
Schwerin Einzug hielt, wurde ihm daſelbſt ein 
. .. . 


Feuilleton. 


Der neue Präſident. 


38) Gocialer Roman von Hans v. Wiel® 
xl. 

Die peinliche Scene im Theater war für den 
Geſundheitszuſtand des Herzogs ohne ernſtere 
Folgen geblieben, anders verhielt es ſich bei der 
vom Publikum beleidigten Primadonna der Oper. 


Der Leibarzt des Fürſten theilte feinem hohen 
Gebieter mit, daß der Gemüthszuſtand der 
Sängerin ein überaus niedergedrückter ſei. Man 
batte fie in ihrer Garderobe auf dem Teppich 
liegend aufgefunden, ohne Befinnung, neben 
einem Geſſel, von welchem fie vermuthlich herab. 
geglitten war. Das Bewußtſein war zwar in 
Folge ſofortiger Maßnahmen des herbeigerufenen 
Theaterarstes bald miedergehehrt, die ſeeliſche 
Aufregung aber erreichte einen ſo hohen Grad, 
daß der Leibarzt eine Zeit lang ernſtliche Be- 
denken hegte. 

Bon außerordentlich beruhigender Wirkung 
auf fie habe ſich die von dem Herzog ihr bewieſene 
Fürſorge gezeigt, und Doctor Feldt hoffte, daß es 
nur noch einiger Tage bedürfe, um jede Gefahr 
für beſeitigt zu erachten. 

Der ritterliche Sinn des Herzogs ertrug es nur 
ſchwer, daß eine dame um ſeinetwillen leiden 
müſſe, und mit Ungeduld erwartete er die Zeit, 
wo er ihr glänzende Genugthuung zu geben beab- 
ſichtigte. 

die Vertrauensſtellung des Koffägermeiſters 
war geſicherter wie je vorher, und manche, die 
ſchon gehofft hatten, den Baron in Ungnade 
fallen zu jeben, begannen klugerweiſe mit den 
Thatſachen zu rechnen und Io vergrößerte ſich 


jubelnder Empfang bereitet in der gewiſſen Zu⸗ 


verſicht auf eine dauernde und Wandel und Der- 


kehr belebende Anmejenheit. Indeß folgte für 
bie auf den Kof angewieſenen Reſidenzler une 
Enttäuſchung nach e denn 1885 war 
der Großherzog von Ludwigsluſt aus nur auf 
etliche Stunden in Schwerin 1888 hielt er ſich 
dort mit Gemahlin von Mitternacht bis 1 
mittags 2 Uhr auf; 1889 weilten beide daſelbſt 


während des Muſikfeſtes drei Tage und andere 


drei Tage im Oktober anläßlich des Beſuchs des 
Kaiſers. Sonſt war die Reſidenz des Landes- 
fürften nicht anſichtig geworden, und in der Ge⸗ 
ſchäfts- und Gewerbewelt klagte man 9 
lebhaft über die eingekehrte Leere und Oede, 
und ſolcher Klagen nahmen ſich ſchließlich auch 
die Blätter an. Sonſt hat der Groß⸗ 
herzog nur die Städte Ludwigsluſt, Dömitz u 

Roſtock betreten, und in Wismar, das ihn 
gleichfalls eingeladen hatte, ließ er fie 
gelegentlich einer Durchfahrt von den Spitzen der 
Behörden auf dem Bahnhofe begrüßen. Dageger 
zog er es vor, nach ſeiner Heimkehr aus bei 
Süden ſich nach dem verſchwiegenen Schloſſe 
Gelbenſande öſtlich von Noſtock zu begeben. und 
fobald die Abende anfingen, lich wieder etwas zu 
verlängern, kehrte er nach Cannes zurück, wo er 
ſich mittlerweile eine comfortable Dilla hatte 
bauen laſſen, zu welcher anfänglich das Land die 
Mittel leiſten follte, und eine mit Engländern be. 
mannte Luſwacht. Das Volk gewöhnte ſich jetzt 
an den Gedanken, daß der Großherzog vielleicht 
vorhätte, ftetig die längſte Zeit im Jahre am 
Mittelländiſchen Meere zu verweilen. Das Fern- 
bleiben aus dem Lande, der Geldab fluß, die 
unliebfamen Gerüchte, die Aufhebung des be- 
rühmten Geſtüts zu Rabenfteinfeld, die Ein- 
weihung des lediglich von Lehrern errichteten 
Friedrich- Jranz- Denkmals zu Reuhlofter, wo 


der Großherzog im Gegenſatz zu ſeinem 
gefeierten Dater nicht unter den N 
ſaß und aß, ſondern (mit einigen i 
lehrern in einem anderen Raum 


wenigen und flüchtigen Berührung 
Reſidenz und anderen Städten v 
e Theilnah m Taubenſchießen o 


e Umſtände beeinträctigte 8 
larität. Zum Ruhme aber gereicht es dem 
blichenen Brehherien, daß er neidlos und 
kümmert um ſeine mehr in den S. 
rathene Krone den Geſinnungszug 
thanen nicht behinderte, er vielmehr durch das 
Eintreten feiner Perſönlichkeit den Gedanken an 
den deutſchen Einheitsſtaat ſtärken und feſtigen 
half. Allerdings wollte es 1885 (im zweiten Jahre 
ſeiner Regierung) ſo ſcheinen, als neige er ſich dem 
Particularismus zu, indem während jeiner Kur 
zu Iſchl ein reger perſönlicher Verkehr mit dem 
in Gmunden weilenden Herzog von Cumberland 
ftattfand, gerade zu der Zeit, als Preußen beim 
Bundesrathe einen Antrag auf Ausſchließung 
des Herzogs vom braunſchweigiſchen Throne ein- 
gebracht hatte. Aber die dadurch geweckten Be- 
fürchtungen erwieſen ſich als unzutreffend. 
Mecklenburg-Schwerin ſtimmte unbekümmert 
um den Standpunkt von Mecklenburg Strelitz 
für den Antrag, und ſomit hatte ſich der Groß⸗ 
berzog politiſch als ein würdiger Nachfolger ſeines 
um Deutſchlands Einigkeit jo hoch verdienten 
Vaters erwieſen. f 

Der Großherzog war mit Leib und Seele Soldat 
und galt bei den Gardeküraſſieren in Berlin, bei 
denen er gedient hat, als ein vorzüglicher Reiter. 


al 


— EEE NEENESEENENGERGEGBEENEEGEENBEENEEEN EN 
zuſehends die Anzahl. derer, die die Partei des 
Barons ergriffen. 

Die Spaltung in der Kofgeſellſchaft wurde immer 
ſchärfer, denn auch die Gegner ſchloſſen ſich enger 
zuſammen, und jo bereitete ſich ein regelrechter 
Krieg vor. An der Spitze der zweiten Partei 
ſtand die ernſtgeſinnte Prinzeſſin Mathilde, deren 
fürstlicher Stol! durch den Theatereclat tief ver- 
etzt war. Sie fühlte die dem Herzog wider- 
fahrene Kränkung wie eine perſönliche Beleidigung 
und ſuchte den Einfluß zu brechen, dem allein ſie 


lles zuſchrieb. 

Bi Zeit nach dem ärgerlichen Vorfall im 
Theater überbrachte ein herzoglicher Lakai der 
Diva ein Schreiben des Herzogs, in welchem der⸗ 
ſelbe ſie bat, falls es ihr Geſundheitszuſtand er- 
laube, heute zu einer näher bezeichneten Stunde 
im Schloſſe zu erſcheinen, um ihm Gelegenheit 
zu geben, ſich von ihrer Wiedergeneſung zu über- 
zeugen. - 

Frau Piloty antwortete zuſagend, denn ſie 
hatte in den letzten Tagen ſo viele Beweiſe fürft- 
liber Güte erhalten, daß fie fih danach jehnte, 
dem Herzog ſelbſt ihren Dank ausſprechen zu 
können. 

Sie machte ſorgfältiger als je Toilette, und 
der Zug ſtiller Reſignation, der ihren Mund 
EB; verlieh dem Geſicht etwas beſonders An- 
ziehendes. 

Um die verabredete Zeit führte eine geſchloſſene 
Hofeguipage die Sängerin dem Schloſſe zu. Auf 
der breiten Promenade neben der Straße pro- 
menirte ein zahlreiches Publikum, das mit läfliger 
Neugier dem raſch vorüberrollenden he >= 
nachblichte. Tief in die allasbezogenen Kiſſen 
zurückgelehnt, fuhr die Sängerin mit klopfendem 
Herzen ihrem Ziele entgegen. Eine ihr bis dahin 
fremde Scheu vor den Nenſchen quälte fie, nie · 
mand ſollte ſie erkennen. a 

Zetzt paſſirte fie die Einfahrt zum Schloß platze, 


Montag, 12. April. 


2 1 ö 5 an 12 
Rue, ©) 


und Mauerſtraße. 


Eingang erhob ſich, 


die Fahnen der dem Weltpofiverein angehörenden 


— 


den activen dienſt. Er war preußiſcher General 
der Cavallerie und Chef der Wandsbecker Huſaren 
und des 24. Infanterie-Regiments in Neu-Ruppin; 
mit dem letzten Regiment beſonders ſtand er un- 


ausgeſetzt in engſter und innigſter Beziehung. 


Seiner Ehe mit der ruſſiſchen Großfürſtin 
Anaftafia Michailowna entſtammen drei Kinder; 
nur ein einziger männlicher Erbe iſt da, der am 
9. April 1882 zu Palermo geborene Erbgroß⸗- 
herzog Friedrich Franz Michael. Da derſelbe aljo 
noch minderjährig iſt, ſo hat geſtern der zweite 
Bruder des Derftorbenen, der am 8. Dezember 
1857 geborene Herzog Johann Albrecht, die 
Regentſchaft übernommen. Der älteſte Bruder 
des Verſtorbenen, Herzog Paul Friedrich, konnte 
wegen ſeines Uebertritts zum Katholicismus für 
die Regentſchaft nicht in Frage kommen. Der 
Regent iſt vermählt mit Eliſabeth, Prinzeſſin von 
Sachſen- Weimar Eiſenach; er iſt preußziſcher 
Oberſtlieutenant, Präſident der deutſchen Colonial- 
geſellſchaft und Mitglied des Colonialrathes. 

Die Truppen wurden geſtern Mittag in Mechlen- 
burg bereits auf den Großherzog Zriedrich 
Jranz IV. und den Regenten Herzog Johann 
Albrecht vereidigt. 


Ende der ſiebziger Jahre verließ der Großherzog 


Die Beiſetzung des verſtorbenen Großherzogs 


findet in Ludmigsluft im Maufoleum der im 
Jahre 1803 verſtorbenen Erbgroßherzogin Helene 
Paulowna ſtatt. Die Landestrauer iſt auf ſechs 
Wochen feſigeſetzt. 


Stephans Begräbnif;. 
* Berlin, 11. April. 
Heute Mittag 12½ Uhr begann die Zrauer- 
feier im Lichthofe des neuen Poſtmuſeums, des 


herrlichen Neubaues an der Ecke der Leipziger 
Die freundliche, bildmwerk- 


geſchmückte Halle war ſchwarz drapirt, doch war 


die Architektur nicht verdeckt. Gegenüber dem 
von blumengeſchmückten 


Kandelabern umgeben, der Katafalk, deſſen 


[Stufen mit den koſtbarſten Kränzen über und 


über bedeckt waren, ſo daß der Sarg auf einem 
von Blumen zu ſtehen ſchien. Dier Poſtillone 


ar Altar, umgeben von 
orbeerhain; Kränze, Palmenarrangements und 


Staaten ſchmückten beide Galerien. Unter den 


at! N (Kranzſpenden bemerkte man außer denen der 
ſeiner Unter⸗ 


deutſchen Fürſten, der Behörden und vieler 
Städte, ſowie denen der deutſchen Poſtämter auch 
mehrere in den Farben fremder Staaten, jo 
Schwedens, Bulgariens, Rumäniens, Serbiens, 
ferner ſolche der Berliner Kaufmannſchaft, des 
Dereins Berliner Kaufleute, der Elektricitäts- 
geſellſchaften u. a. 

Galerien und Rotunde füllten ſich mit einer er- 
leſenen Trauergeſellſchaft. Man bemerkte den 
Erbprinzen von Hohenzollern, den Reichskanzler 
Fürften Hohenlohe begleitet vom Chef der Reichs- 
kanzlei Herrn v. Wilmowski und dem Adjutanten 
Grafen v. Schönborn, die Staatsſecretäre dr. 
v. Bötticher, v. Marſchall, Graf Poſadowski mit 
Gemahlin, Staatsſecretär Nieberding. die Miniſter 
Dr. Boſſe, Thielen, v. Kammerſtein Loxten, von 
Miquel, v. d. Recke, Brefeld, v. Goßler, Delbrück, 
Staatsminiſter Graf Eulenburg u. a., den Ober- 
hofmarſchall Excellen? Graf Eulenburg, den 
Reichsbankpräſidenten Koch, die Mitglieder des 
Bundesrathes, darunter Graf Lerchenfeld, Graf 
Kohenthal und Senator Dr. Klügmann, Contre- 
admiral Büchſel, General v. Winterfeld, den Chef 
CCP ccc 


welche durch zwei vergoldete Rieſenlöwen markirt 
war. 

Der Poſten präſentirte, als er der herzoglichen 
Equipage anſichtig wurde. 

Vor einem Seitenflügel des Schloſſes hielt der 
Wagen. \ 

Ein vom Herzog beauftragter Cavalier empfing 
die Dame und geleitete fie eine breite Marmor- 
treppe hinauf bis in die erſte Etage. Dort traf 
ſie den Kofjägermeiſter, der die weitere Führung 
übernahm. 

Sie traten in ein prunkvoll eingerichtetes 
Zimmer. Der kalte, glänzende Parquetboden 
war hier wie in den daran ſich anſchließenden 
Räumen mit koſtbaren Teppichen bedeckt. 
Ueberall lauſchige Plätze unter breitblättrigen 
Palmen und laubreichen Gewächſen. In einer 
weiten, geräumigen Niſche, die ſich kuppelartig 
wölbte, jandte ein Springbrunnen leiſe plätſchernd 
einen feinen Strahl in die Höhe. Im Becken, 
das von einem Kranze blühender Blumen um- 
geben war, ſpielten Goldfiſche. durch das mächtige, 
den ganzen hinteren Raum einnehmende Jenſter 
fiel das Licht, in farbigen Scheiben ſich brechend, 
fo daß ſich ein magiſcher Schimmer über das 
kleine Paradies ergoß. Blumenduft zog durch 
die Räume, in vergoldeten Volieren zwitſcherten 
Vögel, Marmorfiguren ragten graziös aus dunklem 
Blättergewirr, zierliche Möbel, Divans, Cauſeuſen 
da und dort, kunftvolle Draperien an den Wänden, 
weiche Portiören an den Ein- und Ausgängen: 
Alles athmete Behaglichkeit und lud ein, zu 
weilen, zu ruhen. 

Es war das erſte Mal, daß der Hofjägermeifter 
nach den Ereigniſſen der letzten Zeit ſeine Der- 
traute ſah und ſprach. Mit bedeutungsvollem 
Druck ergriff er, im erſten der Zimmer ange- 
langt, ihre Hand. 5 

„Das waren ſchwere Tage, meine gute Agnes“, 


. 


Abend-Ausgabe, 


Vernipreh-Anfhluh für unfer 


öſtlichen Provinzen. Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 391, 
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des Civilcabinets Excellenz v. Cucanus, den Mi- 
. des königlichen Hauſes Exc. Graf v. Wedel, 
ven öſterreichiſchen, den amerikaniſchen und den 
italieniſchen Botſchafter und den ſchwediſchen Ge⸗ 
ſandten, die Unterſtaatsſecretäre der Reichsämter 
und Minifterien, den Polizeipräſidenten v. Wind- 
ir das Präſidium des Reichstages und viele 
a die geſammten höheren Be- 
Zelle nr Reichspoſtamts, Oberbürgermeiſter 
ig e der Stadt mit ihren goldenen 
5 e Spitzen der Berliner Künſtler- und 
nanzwelt, zahlreiche Deputationen von Vereinen, 
von deutſchen Städten und beſonders auch von 
außerdeutſchen Poftvermaltungen, Geh. Oberpoft- 
rath Arätke führte die Familie des Deremigten 
an ihre Plätze. Gleich darauf legte der dienſt⸗ 
thuende Flügeladjutant des Kaiſers noch einen 
koſtbaren Kranz vor dem Sarge nieder. 

Kur; nach 12½ Uhr erſchienen der Kaiſer, in 
der Uniform des Kaiſer Alexander-Garde-Grena⸗ 
dier-Regiments, und die Kaiſerin, in ſchwarzer 
Toilette, empfangen vom Unterftaatsfecretär 
Ziſcher, gefolgt von dem Chef des Militärcabinets 
General v. Hahnke, dem Contreadmiral v. Genden- 
Bibran und einigen Damen und Herren vom 
Hofe. Die Majeftäten ſprachen Frau v. Stephan 
ihr Beileid aus und nahmen darauf die Plätze 
— dem Katafalm ein. Geſang eröffnete die 


9 en we e dee len 
ſcheiden“ vorgetr wurde der Sarg unter 
den Klängen eines Bläſercorps zum Wagen ge- 
tragen, während das Kaiſerpaar ſich von den 
rn ra Fra rag 

erdeſſen hatte fih der Zug in der Leipziger- 
und Wilhelmſtraße geordnet und here ich. 
von einer unzähligen Menſchenmenge erwartet, 
nach dem Dreifaltigkeitskirhhof in der Baruther- 
ſtraße. Die Kapelle der Poſtillone eröffnete den- 
ſelben, Tauſende von Poſtbeamten folgten. Köhere 
Poſtbeamte trugen die Orden des verſtorbenen 
Staatsſecretärs. Der vierſpännige Leichenwagen 
wurde von Poſtillonen geführt. der Sarg ver- 
ſchwand faft unter Blumen. Drei weitere Wagen 
mit Bergen von Blumen und Kränzen ſchloſſen 
ſich an, denen die Galawagen des Kaiſers und 
der Kaiſerin folgten. die Wagen der höchſter 
Beamten, der Familienangehörigen, des Geift 


2 


lichen und die übrigen Wagen ſchloſſen den Zug 


Ruf dem Kirchhof berrſchte Stille und Frieden 
feit dem frühen Morgen war der kleine Begräb: 
nißplatz geſperrt geweſen. der Weg zur Gruf 
und dieſe ſelbſt waren mit Blumen und Tannen. 
reifig beftreut, ein Wald von Topfgewächſer 
bildete einen Kalbkreis um die Grabſtelle. Gegen 
2½ Uhr verkündeten die Klänge eines Trauer⸗ 
marſches das Nahen des Zuges. Bon Poſtbeamten 


flüſterte er ihr zu, „aber Tage, die unſer Glück 
befeſtigt haben.“ 

„Wie meinſt du das, Eberhard?“ fragte ſie leiſe 

„Wenn der Herzog wirklich die Neigung ge 
habt hätte, uns feindlichen Strömungen nachſu 
geben, jetzt iſt er mehr wie je entſchloſſen, jedı 
Einwirkung von außen energiſch abzuweiſen. In 
dir ſieht er eine um ſeinetwillen Verfolgte, und 
nichts verpflichtet einen noblen Charakter mehr, 
als ſo ein kleines Martyrium. Kurz und gut, 
unſere Karten ftehen ausgezeichnet, unſere Sache ift 
es, die Situation klug zu benutzen. — Der Herzog 
glaubt dich im tiefften Herzen verwundet — du 
fühlſt doch dieſe Wunde, Agnes?“ der Baron 
lächelte ſeine Genoſſin bedeutungsvoll an. 

„Ja, ſo iſt's gut“, fuhr er fort, „dieſe Augen 
klagen und jagen mehr wie Worte! Mach' deine 
Sache gut, mein Liebling.“ 

Er küßte raſch ihre Finger und ſetzte dann mit 
ihr die Wanderung durch die Gemächer fort. 

„Der Herzog erwartet dich im Ausfidtsı 
zimmer“, bemerkte der Hofjägermeifter, neben ihr 
hinſchreitend, „in deinem Lieblingsgemach; du 
ſiehſt, er iſt in überaus gnädiger Stimmung! a 
gr u der 7 5 ſchloß er flüſternd. 

er Herzog ſtand mit dem Rücken de 
1 25 ee das r Kaas 
auf die hohen Parkbäume 
grünleudtenden Rafenplähe. und die gepflegten, 
er Baron bedeutete die Sängerin, zu warten. 
Er ſelbſt begab ſich in die Nabe keines Haren und 
ale Schritte hinter ihm ſtehen. 

7. 1 

Der Herzog wandte ſich ra wie aus tiefem 
e lade > 75 ö 

„Ah, Sie!“ In demſelben Augenblick fiel fein 
Blick auf die Dame. i ji. 

Er ging ſofort auf fie zu und reichte ihr die 
Hand. Die Sängerin verneigte ſich ehrfurchtsvoll. 

(Fortf. folgt.) 


ein Männe- 


x 


Su af 8 na A 


wurde der Garg zur Gruft getragen, gefolgt von 
höheren 
Staatsbeamien. Nach einem kurzen Gebet wurde 
nabgeſenkt. Ein Choral ſchloß die 


den nächſten Leidtragenden und den 


r Sarg 
ier. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. April. 


Die Dorgänge im Stolper 


Wahlkreiſe. 


Die letzten Vorgänge im Nachbarkreiſe Stolp 
5 unſeren geſtrigen Artikel) ſind ſo bezeichnend 

ir unſere inneren Berhältnifje, daß wir noch- 
mals darauf zurückkommen müſſen. Der Dorſtand 
des Bauernvereins „Nordost“, W. Steinhauer 
Obermühle und C. Bandt-Schmaatz, hatte zu Sonn- 
. abend die Mitglieder des Dereins und alle bäuer- 
lichen Berufsgenoſſen und Freunde der Land- 
wirihſchaft, welche mit dem Programm des Bauern- 
vereins übereinftimmen (dieſe Worte waren durch 
geſperrte Schrift hervorgehoben) in das Schützen- 
haus zu Stolp eingeladen und zugleich mitgetheilt, 
daß der Abg. Rickert ſein Erſcheinen zugeſagt 
habe. Die Borfiht, nur die Freunde des Pro- 
gramms des Bauernvereins einzuladen, hatte der 
Borſtand gebraucht, weil derſelbe in der letzten 
Zeit auf dieſem Gebiete eigenthümliche Erfahrungen 
gemacht hat. Was geſchieht nun? Der Herr Land- 
rath des Stolper Kreiſes, Geh. Regierungs-Rath 
v. Puttkamer, ſendet eine Aufforderung an die 
Gemeindevorſteher (ob an alle, wiſſen wir nicht), 
in der Derſammlung zu erſcheinen. Wir würden 
Anſtand nehmen, das Schreiben des Herrn Land- 
raths für echt zu halten, wenn er ſich nicht dem 
Abg. Rickert gegenüber in der Verſammlung als 
Urheber deſſelben bekannt hätte. 


Obgleich nur Geſinnungsgenoſſen geladen find, 
ſo kann dem Publikum doch der Zutritt nicht 
verwehrt werden. Ich halte es nun durchaus 
für nöthig, daß dem Rickert das geld nicht 
allein überlaſſen, ſondern daß ihm im 
Gegentheil kräftig entgegengetreten wird. Ich 
bitte Sie daher nicht allein ſelbſt zu erſcheinen, 
fondern auch Geſinnungsgenoſſen — am beſten 
unabhängige Eigenthümer — ſoviel Sie irgend 
zum Erſcheinen bewegen können, mitzubringen. 
Für Gegenredner wird geſorgt werden. 
Der Landrath 
v. Puttkamer, 
Geheimer Regierungsrath. 


So der Kerr Landrath, Geh. Nath v. Puttkamer. 
In welcher Form das Schreiben den Gemeinde- 
vorſtehern zugegangen iſt, ob durch Boten oder 
per Poſt oder wie ſonſt, wiſſen wir noch nicht. 
Jedenfalls gehört ein ſolches Vorgehen nicht zu 
den amtlichen Handlungen eines Landraths. 
Daß Herr v. Puttkamer den Gemeindevorſtehern 
ausdrücklich erklärt, fie müßten zu der Verſamm⸗ 
lung zugelaſſen werden, auch wenn nur Mitglieder 
und Freunde des Bauernvereins und ſeines Pro- 
gramms eingeladen werden, iſt ein Standpunkt, 
den ſchon Herr Richert in der Derſamm⸗ 
lung, wie unſer geſtriger Bericht hervor- 
hebt, als durchaus unzutreſſend zurückgewieſen 
hat. Die Conſerpativen haben früher auch nicht 
die Auffaſſung des Ferrn Landraths getheilt. 
Eine Derſammlung, in welcher öffentliche An- 
gelegenheiten verhandelt werden, iſt darum noch 
nicht für jedermann öffentlich und zugänglich. 
Das wird wohl auch noch durch eine Beſchwerde 
oder weitere Verhandlung fo klargeſtellt werden, 
daß darüber auch in Stolp fernerhin nein Zweifel 
beſtehen kann. 

Wohin aber — fo muß man doch fragen — 
würde es führen, wenn die Collegen des Herrn 
v. Puttkamer ihm nachfolgten? Und was dem 
Herrn Landrath recht iſt, iſt doch auch dem Herrn 
Regierungspräfidenten und dem Herrn Amtsvor⸗ 
fieher billig. Welche Conſequenzen ein ſolches 
Dorgehen nach ſich ziehen kann und muß, hat 
die vorgeſtrige Stolper Derſammlung zur Genüge 
bewieſen. 

Mit welchen Gründen die Herren vom Bunde 
der Landwirte gegen den Bauernverein „Nordoſt“ 
kämpfen, dafür wollen wir heute nur noch ein 
Beiſpiel anführen. Dor dem Eingange des 
Schützenhausſaales waren Männer aufgeftellt, 
welche Zlugichriften, den „Bauernfreund“, das 
„Reichsblatt“ eic. vertheilten. Einer dieſer Männer 
verabreichte den Eintretenden, wie man uns 
ſchreibt, zwei Flugblätter (eins davon ſchon im 
„Bund der Landwirthe“ abgedruckt,) Aus dieſem 
letzteren verlas der Herr Abg. Rickert unter 
großer Keiterkeit der faſt ausſchließlich aus 
Bauern beſtehenden Derſammlung: 

„Der Bauernverein „Nordoſt“ verlangt die Wahl 
der Amtsvorſteher durch die Gemeinden.. Die 
Amtsvorſteher als mittelbare Staatsbeamte werden 
von dem Oberpräſidenten im Namen und Auftrage des 
Königs ernannt, der damit ein ihm nach Art. 47 der 
reußiſchen Derfaflung zuſtehendes Recht ausübt. 
Indem der Derein „Nördoſt“ dem Könige dieſes 
nerfaſſungsmäßige Recht nehmen will, verübt er 
einen revolutionären Angriff gegen die Rechte der 
Krone und fordert die pommerſchen Bauern zur Auf- 
tehnung gegen ihren König auf! Wir glauben nicht, 
daß viele Bauern Luſt haben werden, dem Verein auf 
dieſem gefährlichen Wege zu folgen!“ 

Das find die Waffen des Bundes der Land- 
wirthe gegen den Bauernverein Nordoft! Die 
ee ſcheinen nicht einmal zu wiſſen, daß die 

mtsporfteher in den Gemeinden, die einen Amts- 
bejirk für ſich bilden, und daß in den Städten 
die Bürgermeiſter auch gewählt werden. Ueber 
lolche Angriſſe verlohnt es ſich nicht, noch ein Wort 
weiter zu verlieren. 


Ein fünfzigjähriges Jubiläum. 

In dieſer Zeit der patriotiſchen Zeſte und 
Jubilden ſei heute auch an einen vaterländiſchen 
Bedenktag erinnert, weicher einen Wendepunkt in 
unſerem öſſentlichen Leben bezeichnet. Am 
12. April 1847 trat der vereinigte Landtag der 
preußiſchen Ronarchie zu feiner erſten Sſtung 
zuſammen, nachdem am Tage zuvor, am 11. April, 
König Friedrich Wilhelm IV. denſelben im weißen 
Saale des königlichen Schloſſes zu Berlin feierlich 
eröffnet hatte. Die Thronrede begann wie folgt: 

Durchlauchtige, edle Zürſten, Grafen un 
Liebe getreue Stände von Ritterihch, ent 
Landgemeinden! Ich heiße Sie aus der Tiefe meines 
Ferzens willkommen am Tage der Vollendung eines 

oßen Werkes. Der edle Bau ſtändiſcher Freiheiten 

heute durch Ihre Vereinigung vollendet. Er hat 
fein ſchützendes Dach erhalten. — Ich weiß, daß ich 
ein koftbares Kleinod der Freiheit Ihren Händen an- 
vertraue, und Sie werden es treu verwalten. Aber 
ch weiß auch ebenſo gewiß, daß manche dieſes 


Dieſes uns in 
Abſchrift mitgetheilte Schreiben lautet wie folgt: 
Am Sonnadend, den 10. April, Vormittags 

11 Uhr, will Herr Rickert hier eine öffentliche 
Berſammlung des Vereins „Nordoſt“ abhalten. 


Kleinod verkennen, daß es vielen nicht genügt. Ein 
Theil der Preſſe fordert von mir geradezu Revolution 
in Kirche und Staat, und von Ihnen Acte zudringlicher 
a des „ 

on- 
dern der Geiſt der Ordnung und Zucht hat Preußen 
Es drängt mich zu der feierlichen Er- 
klärung: daß es keiner Macht der Erde je gelingen 
das natürliche Verhältniß 
zwiſchen Fürſt und Volk in ein conftitutionelles zu 


Undanhbarkeit, der Ungeſetzlichkeit, 
ſams. Aber nicht der verneinende Geiſt der Zeit, 


groß gemacht. 
foll, mich ju bewegen, 


wandeln. 


„Ich werde — ſo heißt es am Schluß der 
Thronrede — nun und nimmermehr zugeben, 
daß ſich zwiſchen unſerem Herrgott im Himmel 
und dieſes Land ein geſchriebenes Blatt gleichſam 
als eine zweite Borfehung eindränge, um uns 


mit ſeinen Paragraphen zu regieren und durch 
ſie die alte, heilige Treue zu erſetzen.“ 


Schon in der erſten Sitzung, am 12. April 1847, 
wurde von hervorragenden Mitgliedern darauf 
hingewieſen, daß das, was die Regierung bot, 


der ſchon in dem Geſetz von 1820 ausgeſprochenen 
Zuſage auf Erlaß einer Derfaſſung und auf 
regelmäßige Berufung einer 
nicht entſprach. dies kam denn auch in der von 
dem Grafen Schwerin beantragten und in den 
vereinigten Curien mit 484 gegen 107 Stimmen 
angenommenen Adreſſe den König zum 
unzweideutigen Ausdruck. * 

Die Derhandlungen des Landtages über die 


Aufgebung der Mahl- und Schlachtſteuer, die 


Einführung einer Einkommenſteuer, die Rechte 
der Juden, 
30 Millionen Thalern zum Bau der 
Oſtbahn u. ſ. w. ſichern der erſten parlamen- 
tariſchen Derſammlung Preußens ein dauerndes 
ehrenvolles Denkmal, Männer wie Georg von 
Dincke, Graf Schwerin, v. Saucken, v. Auers- 
wald, v. Brünnech, 
Graf v. Ziethen, Camphauſen, Hanſemann, zrhr. 
v. Patow, 
dieſem Kampf um das Necht. Mit 360 gegen 


179 Stimmen wurde die Anleihe für die Oftbahn 


verworfen, weil die Regierung dem Landtage 
verfaſſungsmäßige Rechte und auch das Recht, 
Anleihen zu bewilligen, vorenthielt. 65 Oſtpreußen 


ſummten gegen die Anleihe und der oſtpreußlſche 
Abg. v. Saucken begründete die Ablehnung in einer 


vortrefflichen Rede, welche überall den tiefften 
Eindruck machte. „Wenn ich auch — ſo rief er 
bewegt aus — alle Hütten meines Landes durch 
die Bewilligung des Anlehens zu Schlöſſern ver- 
wandeln könnte, fo würde ich in dem Glauben, 


daß mit leichtem und ruhigem Gewiſſen es 


ſich glücklicher und behaglicher in einer 
Hütte, als mit einem beſchwerten im Palaſte 
ſelbſt wohnen läßt, dagegen ſtimmen.“ 

Wie fremdartig klingt doch dieſe ſchlichte, ſtolze 
Sprache in unſeren Tagen, wie ſeltſam fticht 
dieſer vornehme, ideale Sinn ab von dem 
heutigen Jagen nach Gunſt und matereriellem 
Dor theil. 

Wann werden wir wieder einlenken in die 
Wege der Sauchen? Jene Männer haben die 
geiſtige Vorarbeit für die Wiedererſtehung des 
deutſchen Reiches vollbracht. den Geiſt und 
Sinn, der fie beſeelte, kann ein großes Cultur 
volk für die Dauer nicht entbehren. Heute mag 
mancher noch über ſolche „Idealiſten“ lächeln, 
aber es kommt ſicher die Zeit, in welcher die» 
ſelben wieder zu Ehren kommen. 


In der zwölften Stunde! 
Ueberblicht man die letzten Nachrichten, we 


von der theſſaliſchen Grenze eingelaufen ſind, ſo 
wird es immer wahrſcheinlicher, daß der Aus- 
bruch des Kampfes zwifchen Griechenland und der 
Türkei unmittelbar bevorfteht. der Stein iſt 
durch die griechiſchen Aufſtandsſchaaren, welche 
am Freitag die türkiſche Grenze überſchritten, in's 
Rollen gebracht worden und ſo leicht wird ihn 
niemand mehr aufhalten. Schon oft find ver- 
einzelte griechſſche Banden in Macedonien ein- 
gefallen und haben den Türken kleine 
Scharmützel geliefert, aber diesmal handelt 
es ſich offenbar um mehr. Wenn die 
Meldung eines der größten Chauviniſtenblätter, 
der „Feſtia“ in Athen, richtig if, dann wäre es 
ein vergeblicher Verſuch, wenn die griechifhe Re- 
gierung die Derantwortung für dieſen Einfall und 
damit auch für den directen Friedensbruch von 
fih abwälzen wollte. Das Blatt berichtet: Es 
handelt ſich bei der Grenzüberſchreitung um den 
Einfall von 3000 Freiſchärlern, die unter Füh- 
rung von zwei bisher activen griechiſchen Offizieren 
in Macedonien eingefallen ſind. Das Corps iſt 
vom „Nationalcomité“ ausgerüſtet und ganz 
militäriſch organiſirt, in zwei Bataillone mit 
ſechs Compagnien eingetheilt, mit ferzten, 
Apothekern und einem Lazareth verſehen. 
Eine Bande von 3000 Mann, noch dazu mit 
militäriſcher Organiſation, kann ſich aber nicht 
ſammeln, ohne daß die Befehlshaber der Truppen 
jener Gegend etwas davon merkten. Wollte das 
officielle Griechenland dieſen Einfall alſo nicht, fo 
konnte es ihn verhindern und das hat es eben 
nicht gethan; wenn es der Disciplin und des 
Gehorſams der Irregulären an der Grenze nicht 
ſicher war, ſo durfte es auch ihre Anſammlung 
an der Grenze nicht dulden. N 

In amtlichen griechiſchen Areifen wird natürlich 
erklärt, die Regierung habe nichts von dem Zuge 
der von der „Ethnie Hetairia“ bewaffneten und 
ausgerüſteten Inſurgenten gewußt; ſie mache für 
die Feindſeligkeiten die türkiſchen Poſten verant- 
wortlich, die zuerſt auf die griechiſchen Poſten ge- 
ſchoſſen und dadurch letztere gezwungen hätten, 
das Feuer zu erwidern; man gebe indeſſen zu, 
daß die Lage äußerſt gefährlich ſel, da die Kämpfe 
zwiſchen den Inſurgenten und den Türken un- 
mittelbar an der Grenze ſtattfänden. Es ſeien 
außerdem geſtern aufs neue ſtrenge Befehle 
gegeben worden, daß jeder neue Grenzconflict 
2 regulären Truppen vermieden werden 
ollte. 

Nach einer Mittheilung der Pforte bent Nach 
geſtern der Obercommandirende Edhem Paſcha, 
daß griechiſche Truppen am Freitag unter Trom- 
petenſignalen zwei Stunden von Krania die 
Grenze überſchritten, das Blockhaus Baltinos 
durch Geſchützfeuer zerſtört und die Wachhäuſer 
Denika, Kioti und Struneja niedergebrannt haben. 
Die Pforte richtete in Folge deſſen eine Circular- 
depeſche an ihre Botſchafter, in der ſie die Griechen 
als den angreifenden Theil bezeichnet und ihnen 
die Derantwortung dafür zuſchreibt, den Zuſtand 
der Zeindjeligkeit herbeigeführt zu haben. 

Die Pforte erklärte weiter, der Obercommandant 
Edhem Paſcha habe bereits früher Befehl erhalten, 
dich ſtreng defenfio zu verhallen, falls jedoch re- 
guläre griechiſche Truppen angreifen ſollten, 
offenſiv vorzugehen; er bedürfe daher keiner neuen 
Inſtruction. Daß griechiſche reguläre Truppen 


Volksvertretung 


die Aufnahme einer Anleihe von 


v. Beckerath, Graf Dyhrn, 


Neviſſen eic. waren die Zührer in 


angegriffen hätten, erklärt die Pforte für erwieſen. 
Dieſe Anſicht wird noch durch folgende Depeſche 
aus London beſtätigt: 


London, 12. April. (Tel.) Wie die „Times“ 
von geſtern aus Konſtantinopel meldet, hat die 
Pforte in Folge des Zuſammenſtoßes an der 
Grenze bei Metzowo Freitag Nacht ein Circular 
an die Botſchafter gerichtet, welches die Griechen 
den angreifenden Theil nennt und erklärt, die 
Streittmacht, welche die Grenze überſchritt, habe 
aus regulären Truppen beſtanden. 

Nach einer Privatdepeſche aus Lariſſa haben 
die Aufftändiihen Baltinos beſetzt und 800 Sol- 
daten in der dortigen Kaſerne eingeſchloſſen. Die 
Aufftändifchen ſandten neun gefangen genommene 
Soldaten nach Kalambaka. Einer weiteren 
Depeſche aus Lariſſa vom 10. d. M., 3 uhr Nach- 
mittags, zufolge hatten die türkiſchen Truppen 
bei den Stationen Denika, Perliantza, Tafosbibaſſi 
Gefechte mit den macedoniſchen Aufſtändiſchen. 
Die Türken verließen die Stationen, welche von 
den Aufſtändiſchen in Brand geſteckt wurden. Ein 
türkiſcher Hauptmann ließ gegen den griechiſchen 
Poſten „Prophet Elias“ Feuer geben. Der Be- 
fehlshaber der Station wurde verwundet. Es 
folgte ein heftiges Feuer zwiſchen den beiden 
Stationen. In der Nähe des Grenzortes Bela- 
miſti ſoll ebenfalls am Sonnabend Gewehrfeuer 
gehört worden ſein. 

Ueber die bisherigen Geſechte an der Grenze 
und deren Jortſetzung am geſtrigen Tage wird 
telegraphirt: 

Athen, 12. April. (Tel.) Amtliche Telegramme 
beftätigen ſämmtliche durch den Telegraphen 
bereits übermittelten Nachrichten von dem Vor- 
gehen der Aufſtändiſchen. Ein Theil derſelben 
hat ſich von den in Baltinos zurückgebliebenen 
getrennt und rückt weiter vor. Der Beſtimmungs- 
ort iſt unbekannt. Die Berbindung zwiſchen 
Mehomo und Grewino ſoll vollſtändig unter- 
brochen ſein. 5 

Konſtantinopel, 12. April. (Tel.) ueber die 
letzten Ereigniſſe an der Grenze wird gemeldet: 
Der Angriff der griechiſchen Irregulären erfolgte 
auf drei punkten an der 60 Kilometer langen 
Grenze zwiſchen Difkata und Metzowo über die 
ſchwer paſſirbaren und daher von türkifcher 


Chaftagebirge. Nach Telegrammen der geſtern 
erſchienenen türkiſchen Blätter wurden die Griechen 
überall zurückgeſchlagen. An einigen Punkten 
dauern die Kämpfe jetzt noch fort. Die Türken 
hatten dei Kranla einen Todten verloren. Die 
Derlufte auf griechiſcher Seite ſeien groß. Ein 
Offtnier und 17 Mann feien gefangen. 

Wie die türkiſchen Blätter melden, verſuchten 
geſtern zwei griechiſche Segelſchiffe mit 700 Mann 
in Grewino zu landen, wurden aber durch das 
Jeuer der Befeſtigungen daran gehindert. Ein 
Segelſchiff wurde in Grund gebohrt. Auch 
wurden einige Gefangene gemacht. Die Blätter 

elden ferner, daß 1400 Griechen Narda ange- 
haben, nach einftündigem Gefecht aber 
üdigefchlagen worden find. 
Ronſtantinopel, 12. April. (Tel.) Es iſt die jo- 
ſortige Mobilmachung mehrerer Regimenter be- 
fohlen worden, die dann nach der theſſaliſchen 
| Grenze abzugehen haben. Die Verwaltungen der 
Eiſenbaynen find benachrichtigt worden, daß die 
jurücbeorderten Redif - Divifionen in Folge der 
Ereigniſſe an der Grenze wieder nach der epiroliſch⸗ 
theſſaliſchen Grenze dirigirt werden. Der Trans- 
port hat bereits begonnen. Don den Ergebniſſen 
der Subſeription für die Armee ſeien 12 684 Pfund 
für den Ankauf ungariſcher Pferde angemiefen 
worden. 

In Aonftantinopel ſelbſt iſt in Folge Bekannt- 
werdens der Ereigniſſe auf Kreta und der her- 
ausfordernden Haltung der Griechen eine Erregung 
der Türken bemerkbar. In Dalona plünderte 
! eine neu formirte Abtheilung von Baſchibozuns 
die Läden der Waffenhändler. Auch an anderen 
Orten werden Ausſchreitungen befürchtet. 

Ruch von Kreta werden neue Gefechte gemeldet: 

Herakleion, 12. April. (Tel) Täglich finden 
lebhafte Kämpfe ftatt unter ernſtlichen Berluften 
beiderfeits. 

Ein engliſcher Kreuzer kaperte ein unter eng- 
liſcher Flagge ſegelndes, mit Vieh beladenes Schiff. 
* 

Berlin, 12. April. (Tel) dem „Berl. Tagebl.“ 
wird aus Athen gemeldet, daß man dort den 
Krieg für unvermeidlich hält, wenn ſich nicht 
die Großmächte bald über die Zukunft Kretas 
mit Griechenland verſtändigen. Hierbei könne 
aber nur eine Derfaſſung für Kreta nach euro- 
päiſchem Muſter mit freier Fürſtenwahl in Betracht 
kommen. Wenn die Mächte die Blockade des 
Piräus ausführten, ſo werde die griechiſche Armee 
in Theſſallen ſofort angreifen. 


Deutſchland. 


* Berlin, 11. April. Das Kaiſerpaar wird mit 
den haiferlihen Kindern von Schloß Urville in 
Lothringen, wo ein achttägiger Aufenthalt in 
Ausfiht genommen iſt, am 15. oder 16. Mai in 
Wiesbaden eintreffen. Der dortige Aufenthalt 
währt acht bis vierzehn Tage. 

Celle 35 Danzig, 12. April. 8. 
Wetterausſichten für Dienstag, 13. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Deränderlih, kühl, ftarke Winde. Sturm- 

warnung. a 
Mittwoch, 14. April: Wenig verändert, leb- 

hafte Winde, kühl, Niederſchläge. 


Donnerstag, 15. April: Veränderlich, normale 
Temperatur, ſtarke Wi. de. Sturmwarnung. 


[Oberregierungsrath Rahtleo +.] In Folge 
einer Operation ift am Sonnabend Nachmittag in 
Berlin unſer früherer Mitbürger, Kerr Ober- 
regierungsrath a. D. Rahtlev im 68. Lebensjahre 
geftorben. R. wurde im Jahre 1887 an Stelle 
des Irhrn. v. Richthofen als Oberregierungsrath 


rc 


Seite weniger bewachten Penbos-, Spilos- und 


an die hiefige Regierung verſetzt und mit der 
Junction des Vertreters des Herrn Regierungs- 
Präſidenten betraut, die er bis zu ſeiner im 
Kerbſte v. Is. erfolgten Penfionirung wahr- 
genommen hat. Auch wirkte derſelbe als ftimm- 
berechtigtes Mitglied im Bezirks-Ausſchuß mit; 
beim Vaterländiſchen Frauenverein verfah er das 
Ehrenamt als Schatzmeiſter. Bei feiner Benfio- 
nirung wurde Herrn Rahtlev der rothe Adler- 
orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. Leut- 
ſeligkeit und Biederkeit zeichneten fein amtliches 
und außeramtliches Wirken aus und erwarden 
ihm in unſerer Bürgerſchaft viele Sympathien. 
Seinen Vorgeſetzten und Collegen war er ein 
lieber Mitarbeiter und den ihm untergebenen 
Beamten ein liebevoller Vorgeſetzter. 

* [Here Regierungspräſident v. Kolwede] 
hat ſich geſtern mit längerem Urlaub nach Wies- 
baden begeben. 

* [Herr Landeshauptmann Jäckel] tritt heute 
einen dreiwöchigen Urlaub an. Er wird ſich eben- 
falls zur Kur nach Wiesbaden begeben. Während 
ſeiner Abweſenheit führt Kerr Landesrath Hinze 
die Geſchäfte der Landes direction. 

*I Sitzung.] Im Landeshauſe fand heute 
Vormittag eine Commiſſions-Sitzung der meft- 
preußiſchen Provinzial-Hilfskaſſe ſtatt, in der über 
Darlehns angelegenheiten und über die Aus- 
looſung der weſtpreußiſchen Provinzial-Anleihe- 
ſcheine berathen wurde. 

*I Jubiläum.] Geſtern feierte der im 68. Lebens- 
jahre ſtehende und ſich der beſten Geſundheit und 
Rüſtigkeit erfreuende Tiſchlermeiſter Herr Heinrich 
Klegus den Tag, an welchem er vor 50 Jahren als 
Lehrling ſein Gewerbe antrat. Aus Anlaß dieſes 
50 jährigen Jubiläums brachten außer den Angehörigen 
viele Freunde und Bekannte des Jubilars ihre Glück⸗ 
wünſche dar. U. a. gratulirte auch eine Deputation des 
nichtuniformirten Bluhm'ſchen Kriegervereins, deſſen 
langjähriges Mitglied und Mitbegründer Kerr Klegus 
iſt, unter Ueberreichung eines Angebindes. 

* [Derbandskaffe der Genoſſenſchaften.] Am 
geſtrigen Sonntage ift in einer zu Königsberg im 
Artushofe abgehaltenen Derſammlung der Der- 
treter oft- und weſtpreußiſcher Credit-Genoſſen⸗ 
ſchaften Schulze Delitzſch'er Organifation eine 
Centrale für dieſe Genoſſenſchaften durch die 
Gründung der „Oſt- und weſtpreußiſchen Ber- 
bands-Nafje, eingetragene Genoſſenſchaft mit be⸗ 
ſchränkter Haftpflicht in Allenſtein“, (Wohnſitz des 
zeitigen Derbandsdirectors) geſchaffen worden, 
welche den Zweck hat, einerſeits dem Geldbedürf⸗ 
niſſe deutſcher Erwerbs- und Wirthſchafts-Ge⸗ 
noſſenſchaften auf eine bequeme Art zu genügen 
und andererjeits eine Abflußſtelle der disponiblen 
Baarvorräthe dieſer Genoſſenſchaften zu ſein. In 
richtiger Erkennung der Nothmendigkeit eines 
ſolchen Inſtituts traten nach Seſtſtellung der 
Satzungen ſofort 17 Genoſſenſchaften demſelben bei. 

„Bezirks-Kusſchuß.] In der Sitzung des 
hieſigen Bezirks -Ausſchuſſes am Sonnabend ift 
u. a, in folgenden Sachen verhandelt worden: 

1) Die kgl. Regierung in Dana Ba angeordnet, daß 
die ftäbtifche Simultanſchule in Neuteich von Oſtern 
1897 ab in zwei confeſſionelle Schulen getrennt 
werden ſoll. Gegen dieſe Anordnung hat der 
Magiſtrat Klage erhoben und ſeinen Antrag auf Auf- 
hebung des betreffenden Beſchluſſes damit begründet, 
daß durch die Trennung der Schulen in Folge der 
Unterhaltung derſelben mehr Koſten entſtehen und daß 
auch ein Um- bezw, Erweiterungsbau nothwendi ſel. 
Der Bezirks- lusſchuß wies die Klage ab, weil der 
Beſchluß der Regierung nicht im Verwaltungs Streit- 
verfahren, ſondern durch Beschwerde bei der 


Behörde angefochten werden hgann. 4 5 


2) Der Pächter des Stadttheaters in Elbing, Herr 
Theater-Director Beeſe, hat mit feinem Perfonat 
auch in ziemlich beſtimmten Intervallen in Marien⸗ 
burg Vorſtellungen gegeben, u. a. am 4. Oktober 
„Comteſſe Gucker!“ von Schönthan, am 28. Oktober 
die „Fledermaus“ von Strauß und am 4. November 
die „Cameliendame“ von Dumas. 


dieſer drei 
Vorstellung a Gegen die 


fahren erhoben mit dem Antrage, auf kon der 
Die Klage ift damit begründet, 


Bezirks-Kusſchu 
Beweis- Aufnahme zu 


ſtellungen ein höheres Kunſt-Intereſſe obgewaltet hat 
und daß daher eine Luſtbarkeitsſteuer nicht zu ent. 
richten if, Auf eine Befreiung von der Steuer konnte 
jedoch nur für die Vorſtellung am 4, Oktober erkannt 
werden, weil Kläger nur wegen der Keranziehun 

zur Steuer für dieſe Vorſtellung Einſpruch und Klag 

erhoben hat. 


3) Die königl. Special-Commiſſionen 1 und II ier · 
ſelbſt haben in dem Kauſe Altſtäbt. Graben Nr. 1 in 
der erſten Etage eine Wohnung zu Dienfträumen ge- 
miethet. Bon dem Miethswerthe dieſer Wohnung lind 
die genannten Commiſſionen von dem Magiſtrat zur 
Wohnungsſteuer herangezogen. e haben die⸗ 
ale erhoben mit der Begründung, daß fie 

ermögensftühe nicht beſitzen, daß die Vorſteher der 
Commiſſionen zur Beſtreitung der Bureau-Bedürfniffe 
e beziehen und daß dieſe Pauſchquanta als 

ienſtaufwands-Entſchädigungen fteuerfrei jeien. Der 
Bezirksausſchuß nahm an, daß die Special-Com- 
miſſionen ſelbſtändige Behörden find und als ſolche 
auch beſteuert werden können. Die Klage wurde daher 
abgewieſen. 

[Marienburger Schloßbau.] In der Wieder- 

erſtellung der Marienburg ſind ſeit dem vorigen 
Herbſt wieder bedeutende Jortſchritte gemacht 
worden. Im Ritterjaal (Mittelſchloß) iſt man, 
wie die „Mar. Zig.“ berichtet, augenblicklich damit 
beſchäftigt, die Südſeite des Saales in breiten 
Streifen mit Bildflächen zu bekleiden, welche 
Scenen aus dem trojaniihen Kriege, mit den 
Keldengeſtalten des Hehtor, Achilleus, Patroklos, 
auch die Fabel von Dido und Aeneas wieder- 
geben. Dieſe Gemälde-Serie iſt von Schülern des 
Profeſſors Schaper in Hannover hergeſtellt worden. 
Im Kapitelſchloß Gochſchloß) blicken nun die 
gewaltigen Geſtalten der Hochmeiſter auf uns 
herab, die von des Meiſters eigener Hand ge⸗ 
ſchaffen ſind. Ueber dem Eingang prangt ein 
größeres Gemälde: Maria mit dem Zeſusknaben, 
Engelein huldigend zur Seite. In der Kapelle 
iſt ſeit Weihnachten der neue Fußbodenbelag 
fertiggeitellt, beſtehend aus buntfarbigen Mofaik- 
ſteinen in Ster nenmuſter. In dem verhältniß⸗ 
mäßig kleinen Dreipfeiler- und dem anſtoßenden 
Speiſeſaal hat der Fußboden rund 20 000 Mu. 
gekoſtet. der Dreipfeilerſaal ift in feiner 
inneren Ausſtattung fertiggeftellt; man ift ſedoch 
bedacht, außer Rüſtſtücken der Blell'ſchen Samm⸗ 
lung würdige Decorationsſtücke zu erwerben. So 
erblichen wir einen herrlichen Elchkopf über der 
Pforte, inmitten der Kronleuchter aus Elchgeweihen 
einen ſtattlichen Steinadler, der ein junges Häschen 
in ſeinen Fängen hält. In der Hochmeiſter⸗ 
gruft unter der Kapelle werden augenblicklich die 


Wölbungen gemalt. Im Rohbau arbeitet man 
emſig am Ostflügel, der die „Bafthammern’ ent. 
hielt, ferner am Waſſerthor. Der Pfaffenthurm if 
dis auf die inneren Wöldungen ferliggeſtellt. 

* [Don der Weichſel.] Im oberen Strom- 
kauf fällt das Waſſer anhaltend. Bei Darſchan 
betrug der Waſſerſtand am Sonnabend 8,20, 
geftern 3,02, heute 2,87 Meter. Aus C walowiee 
wird von Sonnabend 3,41, von geftern 3,16 Meter; 
von heute 3,03 Meier. Mafferſtand telegraphiſch 
gemeldet. 

* rer Ein Artilleriſt wollte geſtern den auf 
dem Endpunkt in Strieß zur Abfahrt bereitſtehenden 
Motorwagen der elehtriihen Bahn beſteigen und 
wurde, weil er ſtark angetrunken war, vom Schaffner 
zurückgewieſen. Kurz darauf gab der Schaffner das 
Signal zur Abfahrt und als der aus dem Motorwagen 
und einem Anhängewagen beſtehende Zug ſich in Be- 
wegung ſetzte, ſprang ein angetrunkener Civiliſt, 
wahrſcheinlich weil er mit ſeinem Begleiter, dem 
Artilleriſten, juſammenbleiben wollte, vom Kinter. 

erron des Motorwagens ab, wobei er zu Fall 

am. onzwiſchen machte der Artillerift den 

Berjuh, dem Wagen nachzulaufen, ſah in feiner 
Trunkenheit den am Boden liegenden Kameraden nicht, 
Rolperte über ihn und ſchlug dabei mit dem Geſicht 
heftig auf das Straßenpflaſter; außerdem gerieth er 
mit einem Fuß unter das Kinterrad des Anhänge 
wagens, das über die Hacke foriging und, weil der 
Stiefelabſatz ſchützte, glücklicher weiſe nur eine Queiſchung 
der Hache verurſachte. Der auf das Nothſignal zum 
Stehen gebrachte Zug hatte ſich noch in langſamſter 
Fahrt befunden und hielt in einer Entfernung von nur 
10 Meter von der Abfahrtsſtelle. 

* [Drdensverleihungen.] Dem Grenzaufſeher a. D. 
Mat zu Neufahrwaſſer, dem Strafanſtalts-Aufſeher 
Wilhelm Schäfer ju Inſterburg, dem Kaſtellan 
Wilhelm Siewert zu Schloß Filehne im Kreiſe Filehne 
iſt das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

[Metallarbeiter Berſammlung.] Geſtern Bor- 
mittag wurde in dem Lokale Große Mühlengaſſe Nr. 9 
eine Berfammiung von Metallarbeitern abgehalten, die 
bor ſchwach deſucht war. Herr Stolpe referirie über 

ie Lohnfrage in der Metallarbeiter-Branche und — 
eichnete die Löhne als ungenügend. Als das haupt- 
fachliche Mittel, die Cöhne zu verbeſſern, empfahl er 
das einer feſten, möglichſt Alles umfafjenden Organi- 
fation. Der Redner verbreitete fih dann über die 
Zwecke und Ziele des von ſocialdemokratiſcher Seite 
begründeten deutſchen Metallarbeiter Verbandes und 
befürwortete den Eintritt in denſelben, da die beiden 
anderen hier am Orte beftehenden Drganifationen, die 
Kirſch-Duncker'ſchen Gewerkvereine und der neu in's Leben 
gerufene katholiſche Arbeiterverein, nicht „das nothwen⸗ 
dige Rückgrat“ beſäßen. Die Discuffion nahm einen recht 
lebhaften Charakter an, als der 8 des hieſigen 
Ortsgewerkvereins der Maſchinenbau- und Metall- 
arbeiter (H.-D.) Herr Kammerer einigen über die 
Gewerhvereine aufgeſtellten Behauptungen entgegen- 
trat und dieſelben berichtigte. Auch die Gewerhvereine 
kennen die allerdings zwei neibige Waffe des Streiks, 
die fie aber nie ergreifen würden, wenn fie von vorn- 
herein fähen, daß fie erfolglos ſei und die Intereſſen 
der Arbeiter verletze. Die Gewerkvereine häiten ihre 
Gelder für ihre Mitglieder verwendet. Wenn die 
focialdemokratiihen Gewerkſchaften dies auch gethan 
und nicht ihre politiſchen Zweche mit ihren Mitteln 
dotirt hätten, wären fie heute auch weiter. Die focial- 
demokraliſchen Redner polemiſirten dann gegen dieſe 
Ausführungen. Mit einer Aufforderung dem 
Metallarbeiter-Verbande anzuſchließen. wulde die Ver · 
ſammlung geſchloſſen. . 

* [Bauvorturnerftunde.} Geſtern Vormittag fand 
in der Turnhalle in der Gertrudengaſſe eine Gau- 
vorturnerſtunde des „„Unterweicjel-Gaues’ ſtatt, die 
von 19 dazu gehörigen Vereinen mit 35 Vorturnern 
beſchicht war. Vorher wurde eine Turnrathsſitzung 
abgehalten, in der man beſchloß, das diesjährige Gau- 
turnſeſt am 4. und 8. September in Spengawsken, im 
Kreiſe Pr. Sr. abzuhalte 


“IM - ein. ] der f Borfige ze des up 
Pe Dienfabrihanten Misſenberg dien der — war 


eine General- Der- 


in Café Selonke 
5 und Jahres- 
tr 


am Sonnabend 


ierundzwanzig 
daß die Durchſchnittszahl 43,15 betrug. f 
wurden die gr gr für dieſes Jahr feſtgeſtellt, 
und zwar ſoll im April eine ſolche nach Plehnendorf- 

eubude, im Mai nach Pelonken-Oliva, im Juli nach 
Nietzgendorf. Beppol⸗ im Auguft nach Oliva-Espenkrug ; 
Zoppot unternommen und im Juni ein Familien- 
Sommerfeſt veranſtaltet werden. 

* (DBerhehrsiperren.] Behufs Vornahme der 
Arbeiten zur Verbreiterung der Einfahrt in den Niel- 
graben durch Abſtich der Kämpeſpitze und Verlegung 
des Canaliſationsdückers iſt die Einfahrt in den Kiel⸗ 
graben für Schiffsfahrzeuge bis auf weiteres geſperrt. 

Behufs Vornahme von nothwendigen Reparatur- 
arbeiten wird die grüne Brüche für die Nächte nom 
12. zum 13. und vom 13. zum 14. d. Mts. in der Zelt 
von 10 Uhr Abends bis a für den 

- ängerverhe 
2 Jedüter Maike, Vor einem 2 zahlreichen 
Publikum hatte geſtern Herr Muſiklehrer Georg Haupt 
im Saale der Loge „Eugenia“ mit einer großen 


Anzahl Schüler und Schülerinnen eine Natinse ver- 
Kalter, für die ein umfangreiches, vielſeitiges Pro- 
ramm aufgeſtellt war. Mit der achthändig auf zwei 
Bechſtein ichen Flügeln gefpielten „Don Juan“ -Quverture 
nahmen die muſikaliſchen Leiſtungen ihren Anfang und 
es wechſelten alsdann die Vorträge von Com af. Nr. 
von Chopin, u. Weber, Thalberg, Kullack. Naff, Mo- 
ſcheles u. L. w. mit einander ab. Es wurde theils 
auswendig, theils nach Noten geſpielt. Den Schluß 
bildeten zwei ungariſche Tänze von Mosjhowehi, die 
ebenfalls achthändig geſpielt wurden. 
> N bei der Ciſenbahn.] Ernannt find: 
die Regierungs- Baumeiſter Erich in Gyarnikau, 
‚Leipziger in Strasburg, Menzel in Königsberg⸗ 
Marx in Biſchofsburg, Meyer in Sensburg, Dehl- 
mann in Angerburg, Reiſer in Seeburg, Schür⸗ 
mann in Goldap, Thiele in Landsberg Oſtpr., 
Wehde in Heilsberg und v. Zabienshy in Königs- 
berg zu Eiſenbahn- Bau- und Betriebs - Inſpectoren; 
die techniſchen Bureau-Diätare Kittelmann und 
Schäfer in Bromberg iu bautechniſchen Gifenbahn- 
Secretären; die Stations - Diätare Jandt in Culmſee 
und Neuber in Kreuz iu 1 
Xx IProjections-Kbend in Cangfuhr.] Am Dienstag, 
Pe 8 en findet in Tites Phe zum erſten Male 
eine Borführung der „lebenden Photographien“ ftait, 


erſchienenen Publikums. 
0 erg Aicher 3 un 
geftern der er Johann L. i 
eirunkenen Gaft heran und riß ihm die Taſchenuhr 
von der Kette. E. verſuchte dann zu entfliehen, war 
jedoch beobachtet worden, wurde nun feſtgenemmen 
dub ber Polizei übergeben. 


—— 


Rus der Provinz. 


-tz- Oliva, 11. April. Der hieſige 3 
verein hat fein bisheriges Vereinslokal verlaſſen und 
= feine Uebungen mit Genehmigung ber betreffenden 
hörde im Bahnhofsfaale ab; die größeren Feſtlich⸗ 
keiten werden in Zukunft im „Waldhäuschen“ ge- 
feiert werden. Ebendaſelbſt ſoll Pfingſten ein kleines 
Gängerfeft ſtattfinden, zu welchem außer dem hiefigen 
noch mehrere auswärtige kleinere Vereine ihr Er⸗ 
ſcheinen zugeſagt haben. Bei den üblichen großen 
Sängerfeſten kommen die kleineren Vereine gar delt 
an die Reihe, und jo werden fie hier Gelegenhe 


taurant machte 
— einen ziemlich 


etwa 2000 Jahre ſchätzt. 
a ne ee mnfeum in Danzig zugefandt 


haben, ihre Leiſtungen an einander zu meflen und neue 


Anregung zu erhalten, 
e. 3oppot, 11. April. Der Wale Lokalverein 
der deutſchen Geſellſchaft für Rettung Schiffbrüchiger 
hielt geſtern im Hotel Werminghoff eine Verſammlung 
behufs Anerkennung der Jahresrechnung ab. Der Vor ⸗ 
hende, Herr Capitan Gromſch, gab einen ausführ- 
ichen Bericht. Der Derein hat während des kurzen 

eſtehens für ſeine menſchenfreundlichen Beſtrebungen 
allſeitigen Zuſpruch gefunden und zählt gegenwärtig 
etwa 70 Mitglieder. Dem Vorſigenden des Provinzial- 
verbandes, Herrn Commerzienrath Damme - Danzig, 
wurde aus Anlaß feines Bürgerjubiläums ein Glück⸗ 
wunſchtelegramm übermittelt. — Die letzten Tage haben 
auch unſeren Fiſchern einmal einen nennenswerthen 
Lachsfang gebracht. Ginige Partien fingen mit dem 
Zugnetz 150 bis 180 Stück in der Gröſſe von 1½ bis 
2 Pfund. Von größeren Fijhen waren allerdings nur 
wenige. der ganze Fang wurde aber ſogleich für 
70-80 Pf. pro Pfund aufgekauft und weiter befördert, 
ſo daß für die hieſigen Bewohner wenig abſiel. 

ph. Dirſchau, 12. April. Der Sohn des Bäcker ⸗ 
meiſters G., der ſich einige Tage vor Beginn der 
Ferien aus feiner Penſton in Marienburg, wo er das 
Oymnaſium beſucht, entfernt hat, wahrſcheinlich um in 
die weite Welt zu gehen, hat ſich eines Boſſeren be 
ſonnen und ift geftern zu feinen bekümmerten Eltern 
zurückgekehrt. Dagegen wird der Malermeiſter N., 
der einige Zeit ſich bei Verwandten in Danzig beſuchs⸗ 
weiſe aufgehalten, aber vor mehreren, Tagen angeblich 
hierher zurückkehren wollte, noch immer vermißt. Da 
der Vermißte vor kurzer Zeit erſt eine ſchwere Krank- 
heit 3 25 ſo befürchtet man, daß ihm ein 
Unglück zugeſtoßen ſei. £ 3 : 

Üarienbarg, 10. April. In der geſtrigen Sitzung 
der hieſigen Stadtverordneten-Verſammlung wurde 
Kenntniß gegeben von den Verhandlungen über Er- 
mäßigung des Zinsfußes ſtädtiſcher Anleihen welche 
von dem Reichsinvalidenſonds zu 4½ Proc. entnommen 
ſind. Es ſind mit der Firma Ühſadel und Lierau⸗ 
Danzig Verhandlungen gepflogen. die Zinanz-Com- 
miffion ſoll nun weitere Dorſchläge machen. Ferner 
wurde der Zinsfuß für Einlagen bei der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe von 3½ auf 3¼ Proc. herabgejeht. 

8. Flatow, 10. April. In Grunau (Kreis Flatow) 


fand am 8. April eine außerordentliche General- Ber- 


ſammlung der weſtpreufiſchen Ofen. und Then - 
mwaarenfabrik, Actien -Geſellſchaft, ſtatl. Es wurde, 
nachdem von Seiten des Kufſichtsrathes über die 
Nothwendigkeit dieſer Derſammlung und feitens der 
Direction über den Stand des Unternehmens Bericht 
erftattet worden war, der Hauptgegenſtand der Tages. 
ordnung: Erhöhung des Actienhapitals von 110.000 
auf 300 000 Ph., einftimmig beichlaffen und im An- 
ſchluß an dieſen Be chluß die Vergrößerung der Fabrik 
um weitere ſieben Brennöfen nebſt Arbeitsräumen etc. 
ſowie der Neubau von 6 bis 8 Arbeiterwohnhäufern 
mit ca. 20 Wohnungen genehmigt. Tro des erſt 
1½ jährigen Beftehens der Fabrik herrſcht eine bisher 
nicht zu befriedigende Nachfrage und es mußten bei 
einer Jahresproduction von rund 2000 Defen Aufträge 
auf mehr als 9000 Defen binnen Jahresfrift abgewieſen 
werden. Die Vergrößerung der Fabrik, weiche ;. Zt. 
einige 60 Arbeiter beſchäſtigt, dat ſich deshalb als 
eine Nothtoendigheit heraus geſtellt. 
+# Neuenburg, 11. April. Don der Stadtverordneten 
erſammlung wurde an Stelle des ausgeſchiedenen 
Ma lihratemitgliebes Fabrikbeſitzers Kerrn G. Voß 
Kerr Dampfbrauereibeſitzer Mier au gewählt. — Der 
freie Cehrerverein für Neuenburg und Umgegend be- 
schloß in Beireff des Antrages des Elbinger Lehrer⸗ 
vereins, einen Beitrag zum Deltzer⸗Denkmal zu be- 
willigen. Der Verein iſt bereit, bis zur Sertigſtellung 
eines Lehrerbeims jährlich mindeſtens 5 Nh. zu 


zahlen. ; 
Schwetz, 10. April. Bei dem angeblichen Todſchlag 
am . in Lonshipiec (Areis Schweß) ſoll es ſich 
um eine gewöhnliche Gchlägerei iwiſchen ange- 
trunkenen Arbeitern aus Lashi und Lonskipiee ge- 
zn haben. Die dabei vorgehommenen Berleiur 
nd: aux: telchterer- Art. a a ur 


D. 
3 


1 ri. Her! 


r am Freitag auf dem Anſtedelungsg 
ofelbft beim Steineſprengen ein In dem sgemau 
ünengrab aufgefunden war. In demſelben fa 
ch 23 Urnen von verſchiedener Form, deren Alter 


werden. 

-h- Bütow, 11. April. Die 13½ fährige Tochter 
Anaſiaſia des Arbeiters Günther zu Puaſchen hatte fi 
beim Füllen einer Campe mit Petroleum die Kleider 
begoſſen. Andere Kinder redeten ihr nun ein, wenn 
ſie das auf den Kleidern befindliche Petroleum an« 


ünde, würden die Flecken aus den Sachen ver. 
hminbe und das Mädchen war fo leichtgläubig, ſich 
ihatſächlich ein brennendes Zündhol; an die Kleider zu 


alten. Gelbſtverſtändlich ftand fie ſofort in hellen 
— und nur mit großer Mühe gelang es. die- 
felben zu erſtichen. Trohdem faft die ganze untere 
älſte des Körpers mit Brandwunden bedeckt mar, 
man das arme Weſen acht Tage lang ohne ärztliche 


lie . 
Brandwunden einen eniſeßzlich 


ilfe. Da die tiefen 1 
blen a. verbreiteten, konnte es niemand 
mehr in der Nähe der Unglüclichen aushalten und 


man bequemte ſich x dazu, Herrn Dr. Zillmer her- 
auszuholen, der ſofort die Ueberführung der Günther 
in das hieſige Krankenhaus anordnete. Trotzdem 
über ein Drittel der Körperhaut verbrannt ift, hofft 
man doch, das Kind am Leben zu erhalten. 

zit, 135 April. Zu dem am 8. Mai ftatt- 

ndenden jährigen Militär- Jubiläum des 

rinzen Albrecht von Preußen, Regent von 
Braunſchweig, wird ſich von hier eine aus mehreren 
Offijieren bestehende Deputation des in Tilſit 
garnifonirenden Littauiſchen Dragoner-Regiments 
Nr. 1, deſſen Chef Prinz Albrecht iſt, nach Braun- 
ſchweig begeben. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Bon der Marine. 


Berlin, 12. April. (Tel.) Zu dem Stapellauf 
des neuen Kreuzers „K“ auf der Vulcan Werft 
in Stetiin werden ſich Prinz Eudwig von Balern 
nebſt einer Tochter einfinden. 5 


Standesamt vom 12. April. 

ten: förtner Zrang Prusiynshi, T. — 
* — Seieprig Kruch, S. — Arbeiter Johann 
Haſſe, G. — Büchſenmacher Willy Boske, T. — Uhr- 
macher Georg Kammerer⸗ . — Schloſſergeſelle Karl 
Rehwald, T. — Böttchermeifter Julius Araufe, T. — 
Arbeiter Joſef Hellwig, S. — Kaufmann Joſe Zgorza ; 
lewicz, G. — Schlofiergefelle Heinrich Auabry, T. — Gee- 
fahrer John Blaſchke, Maurergeſelle Ceopold 
Hempel, T. — Schneidermeiſter Emil Cehrke, T. — 
Schiffszimmergeſelle Julius Mond, S. — Bäckermeiſter 
Daniel Amende, S. — Tiſchlergeſelle Eduard Neumann, 
T. — Buffetter Michael Engler, T. — Aufjeher Paul 
Wrubbel, G. — Steuermann Otto Ble. ©. — 
Unehelich: 1 T. 

Aufgebote Gaſthofsbeſizer Franz Möthe zu Adl. 
Liebenau und Agnes Veronika Sänger hier. — 
Lacirergehilfe Karl Friedrich Haſſelmann und Roſalie 
Barbara Möws, beide hier. — Siellmachermeiſter 
Julius Karl Heinrich Kerrmann und Martha Marie 
Droß, beide hier. — Töpfergeſelle Otto Bernhard 
Reimer und Agnes Hedwig Beuth, beide hier. 

eirathen: Kauszimmermann Franz Albert Nexin 
und Margarethe Amalie Klein. — Maurergeſelle 
Friedrich Max Malz und Helene Margarethe Siebert, 
geb. Hochfeldt. = Schneidergeſelle Karl Johann Mag 
Tiedtke und Couife Martha Kunkel. — Fabrikarbeiter 
Nicolaus Baranowski und Gertrude Anaſtaſia Rirſch. 
— Arbeiter Carl Heinrich Steffen und Beriha guguſte 
Graſowski. = Sämmtlich hier, 


„ — 


Todesfälle: ©, b. Arbeiters Suſtar Strunk, 7 3. 
5 N. insane Johannes Philipſen, 88 J. — ©. d. 

auszimmergeſellen Oscar Wichert, todtgeb. — ©. d. 
Arbe ers wur Herrmann, 4 J. 7 M. — S. d. 
Schmiebegejellen Karl Cippha, 5 W. — Hofpitalitin, 
Wittwe Wilhelmine Emilie Dems, geb. Sielaff, 76 3. 
— Wittwe Agathe Louife Peipe, geb. Brentke, faſt 
88 J. — Eigenthümer Anton Gtromomski, 79 J. — 
. d. Geefahrers Ernſt Jens, 5 W. — Bächergeſelle 
Zriedrich Klein, 50 J. — Kornträger Friedrich Weller, 
64 J. — Königl. Seelootſe a. D. Robert Andreas 

a 43 J. — S. d. Arbeiters Johann Jablomshi, 

3. 10 M. — T. d. Schloſſergeſellen Otte Wilke, 3 3. 
4 M. — Bürſtenmacher Carl Hermann Lemm, 51 3J.— 


Rentiere Marie Sophie Schwsers, 70 3. 


Telegramme. 


Berlin, 12. April. Eine Keußerung des Kaiſers, 
welche gerade ſetzt von allgemeinem Interefje fein 
dürfte, weiß die „Welt am Montag“ zu berichten. 
Anläßlich des Todes des ſoclaldemokratiſchen Ab- 
geordneten Schultze-Königsberg fagte der Monarch 
zu einem bekannten Großinduſtriellen, der als 
Sachverſtändiger bei der Berathung der Arbeiter- 
ſchutzfrage berufen worden war: Gerade in der 
Wahl Schultzes in Königsberg ſehe ich wieder 
einen Beweis für die ſchädlichen Wirkungen der 
Kuswelſungsbeſtimmungen des Socialiſtengeſetzes. 
Schultze ſei ohne dieſe Beſtimmung, die ihn aus 
Berlin vertrieb, wahrſcheinlich niemals als ge- 
werbsmäßiger Agitator nach Königsberg ge- 
kommen. 

Berlin, 12. April. der frühere Gtadiver- 
ordneien-Dorfteher Struck iſt geftern geſtorben. 

Paris, 11. April. Der „Temps“ erklä ie 
über ber „Rölniieen Zeitung“, bie Miſſion Molen 
hätte den Hauptzweck gehabt, dem Könige von 
Sanſanne Mangu die im Protectoratspertrage 
von 1895 vorgeſehene Rente auszusahlen, wodurch 
die franzöſiſche Souveränität über Ganfanue 
Man gu gekennzeichnet werde. Wenn Molen heine 
Station in Sannſanne Mangu errichtet hade, jo 
fei dieſes geſchehen, weil Dr. Gruner ſich daſelbſt 
dauernd niedergelaſſen habe, und weil Molen die 
Weiſung gehabt hätte, gegenüber den deutſchen 
Miſſionen keine ſolche Haltung einzunehmen, welche 
übel gedeutet werden könnte. 

Madrid, 11. April. Nach amtlichen Meldungen 
aus Manila haben ſich an den verſchiedenen 
Punkten des Aufitandsgebiets insgeſammt 11000 
Rebellen unterworfen. 

Cetinje, 11. April. Der König von Gerbien 
wird am 4. Mai hier eintreffen. 

Newyork, 11. April. Der Waſhingtoner 
Correfpondent des „Commerclal Advertifer” 
meldet, der franzöſiſche Botſchafter werde binnen 
kurzem einen Proteſt gegen die Tarifbill über · 
reichen. 

Yokohama, 12. April. Die japaniſche Re- 
gierung hat beſchloſſen, zwei Kriegsſchiſfe nach 
Hawai zu entſenden, um einſtweilen eine weitere 
Auswanderung zu verhindern. die von der 
Regierung von Hawai zurückgewieſenen Aus- 
wanderer ſind in Kobe eingetroffen. 
japaniſche Preſſe fordert dringend eine feſte 


Kaltung gegenüber Hawai und den Pereinigten 


821 5 


Grenz 
Köln, 12. April. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus 


en der griechisch Türkischen 22 


Kaneg vom 10. d. Mis.: Da die Blockhäuſer bei 


dem Jort von Kiſſamo unhaltbar geworden 
ſind, hat man beſchloſſen, ſie aufzugeben. Sie 
werden morgen von den fremden Kriegsſchiffen 
zuſammengeſchoſſen werden. Das Aufgeben des 
Forts von Kiſſamo iſt nur eine Frage von kurzer 
Jeit. Geſtern wurde der Abzug der Aufſtändiſchen 
von Akrotiri nach Apokorono über die Gudabai 
feftgeftent, 

Paris, 12. April. Der „Matin” erfährt: Der 
Einbruch der griechiſchen Infurgenten in Mace- 
donien ſei nur eine Fortſetzung der bisherigen 
griechiſchen Politik. Ein regulärer Krieg ſei zu 
gefährlich. Gleichzeitig wolle Griechenland glauben 
machen, daß man zum Aeußerfien entſchloſſen ſei. 
Daher ſchicke Griechenland die Inſurgenten vor. 
Es ſei nichts als ein neuer Einſchüchterungs⸗ 
verſuch. 

Konſtantinopel, 12. April. Das Blatt „Gabathi“ 
veröffentlicht zahlreiche Depeſchen aus Elaſſona 
vom 1. April, wonach die Angriffe griechiſcher⸗ 
ſeits theilwelſe von regulären Truppen, theilmeife 
von Freiwilligen ſortgeſetzt werden. Die Griechen, 
die überall zurückgeſchlagen werden, haben keinen 
Fuß Boden gewonnen. Unter den Gefallenen be- 
findet ſich ein höherer Offizier, vlele find gefangen 
genommen. Die türkifhen Verluſte find gering. 
Die Haltung der Türken iſt vorzüglich. Da heine 
Kriegserklärung erfolgte, verhlelten ſich die 
Türken defenfiv. Das Blatt dementirt die Mel- 
dung von einer griechiſchen Landung bei Preveſa 
und jagt, es ſei bisher kein Angriff an der 
Grenze von Epirus, ausgenommen gegen Narda 
und Arta, erfolgt. Sicheren Nachrichten zufolge 
find ſolche Angriffe aber ſtündlich zu erwarten. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


roducten-Börſe 
von Montag, den 12. ap 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne fogenannte 
Factorei-Provifion ufancemäflig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 

Weizen inländ. per Tonne von 1000 Kilogr. 
hochbunt und weiß 766 Gr. 152 M bei. 
tranfito hochbunt und weiß 777 Gr. 115 M bez. 
tranſito bunt 750 Gr. 112 M bez. 
tranſito roth 721—756 Gr. 103—108½ M b 

Roggen ner Tonne von 1000 Kilogr. per 

Normalgewicht tranfito 

grobkörnig 756 Gr. 69 M et 
Gerfte per Tonne von 1000 Kilogt. 

inländ. große 680 Gr. 180 M bei. 

en per Tonne von 1000 Ailsgr, tranſtto weiße 
79—80½½ M bez. 

fer per Tonne von 1000 Kllogr. inländiſch 

121 M bez, tranfito 8I—82 M bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 54 M bez. 

Rieie per 50 Alp. Weizen- 2,65—3,50 M bez. 
Roggen- 3259,45 M bez. j 


Gr. 


Neuer per 0 Kilogr. incl. Sac Nendement 886 
Tranſitpreis franeo Neufghrwaſſer 8.85 M & 
Rendem. 750 Zranfitpreis franeo Neufahrwaſſer 


6,60 N K 
Dor Borftand der Produeten-örſe. 


Danzig, 12. Kpril. 

Setreidemarkt. ($. v. MNorſtein.) Vetter: telibe, 
regneriſch. Temperatur ＋ 40 R. Mind: RD. 

Weizen in etwas beſſerer Frage bei unveränderten 
Preiſen. 9 wurde für inländiſchen hellbunt leicht 
bezogen 740, 745 Gr. 138 M, hellbunt 742 Gr. 142 
M, hochbunt 742 Gr. 195 M, 766 Gr. 152 M, für 
poln. zum Tranſit gutbunt 750 Gr. 112 M, hochbunt 
777 Gr. 115 M, für ruſſ. zum Tranſit Shirka 721 u. 
726 Gr. 105 M, Ghirka mit Kubanka 753 u. 756 Gr. 
108½% M. Kubanka 738 Gr. 103 M per Tonne. 
Serner iſt gehandelt inländiſcher bunter 755 Gr. 
Veizen Lieferung Aprit-Mai 149 M, Mai-Juni 139 M. 
Juni-Juli 149 M zu handelsrechtlichen Bedingungen. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt polniſcher 756 Ge. 
69 N per 714 Gr. per Tonne. Ferner iſt gehandel! 
inländiſcher Roggen Lieferung April-Mai 106 M per 
712 Gr. zu handelsrechtſichen Bedingungen. — Gerſte 
in gehandelt inländiſche große 680 Br. 130 M per 
Tonne. — Hafer inländ. 121 M, ruſſ. zum Zranfit 81 
M per Tonne. — Erbſen ruſf. zum Zranfit Zutter- 
79, 80% M per Tonne vn — Lupinen poln. 
zum Zranfit blaue 68, 70, 72 M per 50 Kilogr. 
bei. — Genf ruſſ. zum Zranfit gelb abfallend 85 M 
per Tonne gehandelt. — Kteefaaten roth 27 M 
der 50 Kilogr. bezahlt. — Weizenkleie grobe 3,50 
M, mittel 3,30, 3,40 M, feine 2,87½, 2,90 M, fein 
beſetzt 2,65, 2,75 M per 50 Kilogr. gehandelt, — 
Roggenkleie 3,25, 3,30, 3,35, 3,45 Mi per 
er 1 vr gie unverändert, Con- 

oco 57, „ ni i i 

loco 37,80 MN ber, bez., nicht contingentirter 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 12. April. 

Ers. v.10. x Cr s. v.10. 

% ruſſ. A. 80 102,80 103,00 

155.25 153,50] 4 % neueruff. | 68,80 86,60 

156,75 155,00 ie Abm. 84,10 84,30 
ung. Gldr. R 

11700 11825 Diem. Sf. 82.80 83.69 

116,25 117,50 S. -P. 123,75 124,00 

Oſtpr. Südb. 
127,28 128,75] Stamm- A. 90,10 
— — ISranzoſen 


Weizen, gelb 


Spiriiusloco 
Mai 
September 

Petroleum 
per 200 Pfd. 

47 Reichs · d. 

3½ 1 do. 

33 do. 

37 Conſols 

3½ J do. 104,10 

3% do. 98,20 

8 

3½ % weſtpr 

Pfandbr.. 

do. neue 

% melitpr. 

riitrſ. Pfdd. 

Berl. Fd.-Gſ. 

5% ital. Rent. 


20,50 Deutſche BR, IB 
104,00 Oeſt. Cr d.-A. 


103,00] Laurahütte 


108,10] Oeſtr. Noten 
oten 
London kurz 
London lang — 
100,40 Warſch. kur; 00 
100,30 100,40 Darz. Pap.-§. 184,0 
Dortmund- 
94,20 94,30) Gronau-Act 1 
153,40 154,50 Dresd. Bank 1 A 
Darmſt, do. 160, 
89,90 89,75 3 6,00 
eters b. lan — 
Rente 189 87,80] 88,00] 4% öſt. Gold 1 
Harpener 27801 
Privaldiseont 28/5, Tendenz beſſer. 
Berlin, 12. April. (Tel.) Tendem der . e 
Börfe. Die Börſe eröſſnete in ſchwacher Tendenz 1 
h an die matte Haltung der Ausland 
börfſen am Sonnabend u unter dem Dru 
der Unklarheit in der Orienifrage. Am Lokglmar 
traten Realiſirunge ein. Sch geringes 
Angebot drückte a der vor Age 
aer h ler hee 22540 * — e 
5 a erholt. 1; e 
Brivatdiscont 2%, 3 


richt von Portazius 
eu 5 


* 
M, Frühſa 
38,20 M, Mai nicht n N 

nicht contingentirt 38,80 AL, Su { 
39,10 M,. Auguft nicht contingentirt 


Kopfen. 
Neutemiſchel, 11. April, (Originalbericht der „d 
g.“) Der Verkehr zeigt keine Negfamheit. Bü 
übe erfolgen ſchleppend und beſchränken 
auptſache auf feine (hellgrüne) arg, Le 
erzielt verhältnifmäflg gut 15 0 


tun „ da die 
räthe hierin knapper wer den. ! 


) ig felge und e 

Maare erſtanden in dieſem Ber i 

aus den öfllichen Froointen, 000 in > en 8 

— er. singen ai ge a € 5 ten nad 3 nu 
D a ö — 

von 60 M aufwärts. 5 4 ie 8 


2 Hebel, . 
eufahrwaſſer, 10, Apr 
Angekommen: Dineta (eb 1 — 
Güter. — Freia, Bech, Kyllen, Kalkſteine. 
(SD.), Brandt, Pillau, leer. — Kela (SD.), ind 
Karhus, Mais. 

Gefegelts Dresden (8D.), Maſſon, Leith, 

), Sanders, 


und Güter. — Amarhllis sch 
oman, Kull (d 
Ns, Hüten 


„ 


(U.-6t.), Zucker. — Milo (GD,), 

Grimsby), Güter u. Holl. — fi 

Gteitin, Güter. 1 3 
11. April. Wind: 9, 


Angekommen: Ol S.) 
Mais. — Morfö 65, Müene 


oörge I 
Kopenhagen), Güter. — Geeftemün sn 4 1 
Newyork, Petroleum. — eng 80, 10 100 " 0 
u. Grangemsuth, Güter u. Auen 5 Emma € * 
un u. Koßhlen. 


Sarhus, 
(vi 


Wunderlich, Rotterdam u. Sunderland, 
ne) on Stettin, 0 r. 
gelt: Franz .), Isbehn, . 
Intrepid (S.). Mifon, London. rigen mit, 
Scharmberg, Portsmouth, Holz. — Moder, rund, 
ee Kleie. — Charlotte, Birnbaum. 
imbrishamn, Kleie. — M. Ehriftianfen, Bayer, Little» 


bampton, Holz. — anna Maria, Goſch, Rendsburg, 
Holz — Actio, Chriftenfen, Stockholm, Deikuchen. — 
Linda (Sp.). Horsbn, Boften (U.-St.), Zucker. — 
Silvia (d.) Lindner, Flensburg, Güter. — Ocean 
King (S.), Murray, Grimsby, Holz. 
Bu 12. ae 85 SR. 
ngehommen: Herndland (SD.), Hi 5 
burg, Salpeter. Er Mieting 2 9 
Güter. — Weſtfalen (S.). Sriefe, Methil, Aohlen —. 
Bee 8 489 Larſe ia 
rehmann +). Tank, Stettin, G 
Geſegelt: Martin 1 
Im Ben: Ba 


ohlen, — 
‚, Ehkenfund, Dauerkälnt, — 
N bg 

acobſon, 
. „Modlesbro“ 


Lendon, 
1 — 


& * 
Ceifus. 


| 


———— 


Durch die glückliche Ge- g 


burt eines ſtrammen Jungen 
wurden hocherfreut 

Julius Wonthaler u. Frau, 
geb. Seelig. 

Danzig, d. 11. April 1897. 


Statt jeder beſonderen 

eldung. 

Durch die glückliche Ge- 
burt eines kräftigen Knaben 
wurden hocherfreut 

S. Loepert und Frau, 

geb. Arndt. 
Danzig, den 10. April 1897. 


girl! 


Statt beſonderen weldung. 


die glückliche Geburt gi 


eines Knaben zeigen hoch. 
1 erfreut an 8883 N 
Prauſt, 10. April 1897 


go hannes Schul; und Frau, 
H ged. Thiel. 


— — m, 


Gtatt befonderer 
Meldung. 


Heute früh 1 Uhr ent- 
ſchlief am Heriſchlag unfere 
liebe gute Mutter, Groß- 
mutter, Schwiegermutter, 
Schweſter und Tante, 


Frau 


Bertha Olschewski, 
geb. Schubert, 
im 77. Lebensjahre, 
In tiefer Trauer 
Die Hinterbliebenen. 
Danzig, d. 12. April 1897. 


Heute früh 7½ Uhr ver- 
ſchied meine liebe Tochter, 
unſere gute Schweſter, 
Fräulein 


Marie Schweers 
im 71. Lebensjahre. 
Diejes zeigen tiefbetrübt 
an (8611 
Die Hinterbliebenen. 


Danzig, 12. April 1897. 


Morgen 9 Uhr ent- @ali 
ſchlief nach ihmeremLeiden B 


unfereinnig geliebte Mutter, 
Schwiegermutter, Grof- 
mutter und Tante, 


Agathe Peipe, 


geb. Brenthe, 
im 88. Lebensjahre, was 


ſtatt beſonderer Meldung 


tiefbetrübt anzeigen 
anzig, 11. April 1897 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet f 


Donnerſtag, den 15., Vor- 


mittags 11½ Uhr, von der 
St. Annen-Kirche (St. Tri- 


5 nitatis -Kirchengaſſe) aus BAI 
nach dem Militair-Kirchhof WIR 
B itatt, «8691 WE 


— —— —— ͤ —aꝓ— — 


CCC 4 


Für die vielſeitigen Be- 
weiſe aufrichtiger Theil. 
nahme und Zreundidaft 
— 4 5 Ne ee 
unferer guten, unvergeß⸗ 
lichen Mutter, der Frau 

Marie Brandt 


ſagen Allen hiermit 
eie de 
Die Hintebliebenen⸗ E 


Seidenhüte, 
das Neueſte der Saiſon, 


welche ſich durch ganz beſondere Eleganz und 
Leichtigkeit auszeichnen, 
empfiehlt in großer uswahl 


Max Specht, sıtiktif, 


63 Breitgaſſe 63, nahe dem Krahnthor. 


A. Herrmann, 
Nr. 2, Matzkauſchegaſſe Nr. 2, 


empfiehlt: 


Ziegenleder-Handſchuhe in ſchwarz und farbig, von aner- 
Ele kannt vorzüglichſter Haltbarkeit und Paßform, ſowie alle 
Arten Glacee- und Wildleder-KHandſchuhe, Sommer- 


Kandſchuhe nur beſte Fabrikate zu äußerſt billigen Preiſen. 
Für Trauer ſchwarie däniſche Kandſchuhe. 
Eravattes in jehr großer Auswahl, einfacher und fein- 
ſter Fabrikation. ; 
Bei Bedarf halte mein Lager angelegentlichſt empfohlen. 


A. Herrmann. 


Matzkauſchegaſſe 2. am B = 


8 
RE 


LASTURE 


8 
Staats Medaille 


Hoflieferant Gr. Majeſtät des Kaiſers und Königs. 


Jol. Brüggemann 


in Fa. Fr. Raabe Nchfl. 


Danzig, Langenmarkt 1, 
empfiehlt zur 


ME Frühjahrs- Saison 


Neuheiten Blumen-Bafen, Körbe, 


ohne Draht dazu verwandt, ſämmtliche Blumenſtiele im Waſſer, folglich iſt 
das Aufblühen einer jeden Blume geſichert, geeignet zu allen Gelegenheiten. 


Reizende Ueberraſchungen zum Oſterfeſte. 


Specialität! Specialität! 
Brautbouquets und Myurthenkränze, 


hochelegant gearbeitet, vom einfachſten bis eleganteſten Genre, 
Reiche Auswahl 
gejunder Blattpflanzen, 


I Dampf-Färheri E 
5 - und eg Gräberſchmuck 55 ee nenen, 
chemische Waschanstalt E 2 Welse Mast 1. iges 


vollständigste maschinelle Einrichtung 2 5 Simmer-Decorations-Artikeln au 


A iſt wieder reich ſortirt. 
Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief ſanft 3 : = 
nach langem ſchweren Leiden mein lieber e Ane Berfandt nach Auswärts ftets umgehend. 


Dann 


Oberregierungsrath a. d. 5 | Paul Austen 


Otto Rahtler, 29 Altstädtischer Graben 49 5 S AH ee 


was tief betrübt anzeigt (8589 nahe dem Fischmarkt. | 
Hedwig Rahtlev, Chemische Wasch-Anstalt 


seh. Schultze hamen-Garderoben, Portiören, E für Damen- und Herren-Kleider, 
Berlin, den 10. April 1897, 12 Tischdecken u. 8. w. ö Teppiche, Möbelstoffe, Federn und Handschuhe, 


. warden gereinigt und in allen Modefarben gefärbt, Preis- Berzeichnif. 
—_— : 1 Damen-Regenmantel reinigen Mk. 2,50 
ini | 1 Damen-Jaquet d * 
| Reinigungs-Austalt 1 Damen-Unhang 2 
Durch das Hinſcheiden unferes Vorſtandsmitgliedes für Teppiche jeder 2 1 ſeidenes Damenkleid : er 


PER | 1 122 1 llenes er „ 3,00 
Herrn Theodor Lehmann 85 BE 1 wollener Damen-Roc > 


haben wir einen herben Vexluſt erlitten. Herrenkleide 1 wollene Damen-Blouſe 
- 5 7 


Derſelbe hat länger als 25 Jahre unſerer Derfammlung 


ört d jed t d D der 8 Ini x 1 3 0 
beſle ragt in teuer Pflchterftlkune ee 8 werden unzertrennt gereinigt und in jeder Farbe 1 Battift- od. Cattun- „, 


N 2 e 2 - ‚ 
Sein Andenk id H gefärbt, ohne abzuschmutzen oder die Fagon zu k = © 
ge) 8 in unſerer Gemeinde in höchſten ' a ene 1 Herren Anzug 7. 


Elbing, 10. April 1897. (8588 Liefere alle Arbeiten in vorzüglichster Ausführung, 1 Gommer-Paletot . 7. 
Der Vorſtand kürzester Zeit, zu billigsten Preisen 2 1 Hoſe 


do. 5 
je Aufträ, halb t führt, ; a 
r ee N 
| x 8 17 ) u en m 
Y ; N 0 N um [1 
rege ee F Crème- Färberei 
Gründlichenlinterrichthe f 


für Gardinen jeder Art. 
im Klarzerſriel⸗ Drgelipiel, | Die Lieferung kann jederzeit ftets in 3—4 Tagen erfolgen, 
Vartiturſpiel und in der N 


C ſitio (Harmonielehre, . . 5 5 ; 7 
ee onstag, den 12. Ar, FF Theodor Wagner, 


eröffne ich in 


G. Haupt 5 Langfuhr, 5 5 vorm. Wilh. Falk, | 


Pianift, Organiſt u. 
itgaſſe 131/32, II. 9 a 
n Hauptſtraße Nr. 68, nahe dem Markt, ni: Breitgaſſe Nr. 14. 
Feinſten ; | Ben 5 BER E. Filiale: Altftädtifchen Graben 89, vis-a-vis der Markthalle. 
Räucherlachs, a gg — . Aula Ä 
friih aus dem Rauch, ganz milde, 8 2 72 a Das läftige oft unerträgliche 
pro U 2,40. empfiehlt Ich werde auch dort nur Waaren beſter Qualität zu gleichen INT. Kautjucken 
Carl Köhn, Breijen wie in meinem Hauptgeſchäft führen. (8519 5 ſewſe daraus entlichenbe 
Vorſt. Graben 45, Eche Melzergaſſe. Geſichtsröthe und 


Dent 0 | der Backkunst! J. „zesten 


i 


=! \ — cher beſeiti 
Sport⸗Angler⸗Club | Strumpfwaaren-Fabrik, Kurzwaaren-Handlung. N bandes des. e Je. 
n ars 5 r 52 Unbemittelte haben Ermäßigung. 
Der Herr Regierungspräfident | rd —— I 8 
hat den Mitgliedern des Clubs. f — AUCH, 34 
die Erlaubniß zum Angeln mit) weg en; Kur N r Nera e rex 8 W a 


der Ruthe während der wöchent- 
lichen und jährlichen Schonzeiten]®® 


in der todten Weichſel unter der a 3 | F — 1. auge | ( 3° 5 9 au 3 : 1 rt er Zoppot, f 

BE nee IN aan ln) Strand⸗Hotel 
\ ‚ it dem vorge- * 92 1 5 pr 

en üben 2 1 Geſchäfts-Eröffnung. erde s ANETIKan. DackpLING geöffnet. 


Schonreviere vom Siſchf - > a A RN — 
onr n 8692 N ek erlaube mir einem hochgeehrten Publikum ergebenſt anzu- N 1 5 ö 1 10 R Otto Böhnke. 
zeigen, — 5 5 RATE Schmarkendar"“ 


geſchloſſen find, ° 
Der Vorſtand. aß ich hierfelbft 


deden Dienftas und Mittwo, Jopengafie 50, WMs-a- vis det Portechaiſengaſse, | g 1 Br oder, 0 h es EN 5 Emil Klötzky’s 


u 2 p 
Waffeln N or Anne |nverfal-Sopfunfier, 
aK u. Tapiſſerie⸗u. Galanteriewaaren⸗Beſchift eee e [ aseengt 
2 1 erraſche 
C. Weichbrodt, ; 5 a Achtung Jedes echte Pä tung! Zeit eine weite Derbreifung ge. 
Gr. Allee. (8235 eröffnet habe. 1 ' ; 5 Gele warm — — ne 
Sb me nn Mein £ ti d Stick ien, Holz-, K 55 — f empfohlen wird, ＋ 
Cangfuhr eee Ryan eigen ed e Backlinb verbess. amerikan. Backpulver fete 4g 8 ae 
8 9 e en 8 — 1 N = muß unbedingt mit vorſtehendem Etiquette verſehen ſein — wenn meientlich 5 Dilee und zur Con- 
erie arbe erden prompt u roiru 
Tite S Hotel augefet g reſd. e 5 88 anders, ſonſt als unecht zurückzuweiſen. 5 Das 2 a 
Dienſtag, Abends 8 Uhr: Mit der Bitte mein Unternehmen gütigft unterſtützen zu wollen zeichne Außerdem erhältlich in Danzig bei den Herren: W. Mach deſſen, Vertrieb amtlich geitattet 
Stüwes Projections-Abend, ac wit, Keil. Geiſtgaſſe 3/4, O. Weide, Mattenbuden 15, Nich. Ut, Iſiz bat bereits auf mehreren Aus- 


en Junhergaffe 2, Alb. Dei, geil, Geifigafie 19, Adolf Meide,| Marlelle- Ciuttdact, Danıta, Ber. 


f N Kalkgaſſe 4, P. K. „ or. Schwalbengaſſe 22, B. H. nel prä 
MM „ A. Schmidt, — — Mottiauergafe Tr in a a ae Pe in BERNER. Peie . 
Die lebenden Jopengaſſe 56, vis-a-vis der Portechaiſengaſſe. Nr ie Behafe Telliu baden u. beim Erfinder. Damiar 
in mau A . nick; öft 0 5 2 
Handarbeiten für Kinder ſehr leicht und billig. Ferrn Rein. ee ee "(8808 Falche hollet 9 DD En Kleine 


Photographien. 550 . 3,00 


Entree 30 3, numm. Billets 


N er im Saal zu 7 Bann 


(6263 


Druck und DB 
A. K Halemann In bend 


haben. 


Beilage zu Nr. 22516 der Danziger Zeitung. 


1 2 (neue Emiſſion) 35¼. Norfolk = en mn Brodraffinade I. 23,00, m 
Aus der Provinz. Handelstheil. Feen Been Fe Paare, 28; fen Fel e. e 2 
„% Zoppot, 11. April. ee (Fortiegung.) 5 Bee Acien 5 8 1 u E 2 a 1 — 
3 189108 len mit 35 121 Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 91 — Meran „Baumwolle reis Bine 5 3 5 Juni 8.35 bey. und — — 
Ink. zur Sinkommenheien 2 inter Am 12. April Inländiſch ee + ZRoggen, a ht in Remuork 6.05, de: do. 1 philadelphia und Br. Mat. e 
ch bier nur 50e Perſenen mit 3 Staats- ee: 5 —.— 1 gaser. 39 Ae ter 6,00, Petroleum Reſined (in Cafes) 6,50, Petroleum Hamburg, 10. April. (Schlußbericht.) Rüben -Roh- 


ipe li tificat. Mai 85. — Schmalz Weſtern zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. Uſance 
HEBEL De = * 110 r faat, 4 Lupinen, 17 mehen. de 1. K. 1 Rohe 5 Broih. 4.65. = Mais, frei an in u Der RE 8.18. ber N 
gänzungsfteuer, es iſt mithin gegen das Vorſahrt⁊xwẽꝛꝛ⁊æywꝛꝑñ kꝛmü — — Tendenz: behpt. per April 28/8, per Mai 28 /, per Juli | 8,77½, per Juni 8,82 ¼, per Aug. 8,95, per Ontbr. 
ein Zugang von 100 Cenſtten mit rund 6123 DK. Börſen -Depeſchen. 30/6. — Weizen, Tendenz: behpt., rother Winterweizen [8,82 ½, per Dezbr. 8,95. Träge. 


. Ergänzungsfteuer „ Weizen Mai 72½, Juli 

— ag zer en Hamburg, 10. April. Getreidemarkt, Weizen loco 11% — Sept. 70% Ex Betreibefrant 1 — 1 Liver - 

zu verzel feſt eſetzten Boranichlage für 1897/98 | flau, holfteiniiher loce 152 bis 158. — Roggen | pool 2½. — Kaffee fair Rio Nr. 7 7½, do. Rio Nr. 7 

Meneirt 1 — mit 267 035 Mk. Zur Dechung | loco flau, mechlen. loce 116-120, ruſſiſcher loce] per Mai 6,90, do. per Juli 7,00. — Mehl, Spring ⸗ 
a | 5 


: erh 80,00. — Mais 79,50. — Hafer ruhig. — 3,25. — Zucker 3. — Zinn 13,30.— 
der erforderlichen Ausgaben müſſen an Gemeinde — 8 1 big. — Rüböt fill, loco 57,00 Br. — Gpiritus Wheat clears Inn 


1 5 Kupfer 11,50. 
00 915 Mk. aufgebracht werden, jo daß t) fteigend, per April-Mai 19 ¼ Br., per . April. Weizen eröffnete ſehr it 
an- Zuschlagen zur Einkommenfteuer 160 Proc. Hat. Just 10% Pr., per Jun Julf 19%, Be. — Naffer ee ee ee In . 
an an Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer | ruhig Umſat 1500 Sack. — Petroleum hau, Standard | politiſchen Situation und auf beſſere Kabelmeldungen. 
2 0 erhoben werden. Dieſe Belaſtung ſtellt] white Isco 5,45 Br. — Schön. i Auch im weiteren Verlaufe konnten fid die Preife 
dic es gegen das Borjahr um rund 10 Proc. ien 10. April, ene nen el Jun as auf Käufe der Baiffiers gut „behaupten. Später trat 
ünſti i reis- | jahr 7,6 3 x 1 5 „war auf Realifirungen eine Reaction ein, die aber 
—— en ae 5 ene ele 145 Ben ar 1 20 8 A r auf Warieſe Abnahme A 1 3 wieder 
rot. l h ühjahr 6, 2 8, N 2 li wurde. uß feſt. 

beträgt und mit 39 000 DR. in den Etat Be 8.20 8.6.22 Br. — Mais per m. gr Gd. e en feſt während des ganzen Börjen- 
r mus BD BEOe Se A Neal . Folge Deinungen der Beiffers. Club 

ſchlag erhoben werden. ien, 10. f ) a . All; 


ö — : 35 behauptet. - 
Heute find bereits die erforderlichen Vor- Dapierrente 100,95, öfterr. Silberrente 101,00, öſterr. Chicago, 10. April. Weizen, Tendenz: behpt., per April 


Vor- te 122,60, öſterr. Aronenrente 101,00, ungar. eh E 2 b tet, 
8 e 8 Saen deen. 3 ungar. Kronen. A. 99,20, öſterr. 60 Looſe ei 2 15 e a an, 2 
es haben fi "bereits 18 Theilnehmer gemeldet. | 142,00, fürk, Cooıe 1480, LCänberbank 226,00, öitert. | 4.20. — Spech ſhort clear 4.62 ½, Bork per April 8,30, 


L 1 2 icht „Helios“ Creditbank 348,00, Unionbank 280,00, ungar. Erebit- Chicago, 10. April. Weizen durchweg in feſter 
ae a — Auel 9 zur ehr 1115 Bose r e gal in Folge der ungeklärten politiſchen Situation 
egi > . 537,00, ‚50, 


a SR: in E nd unbedeutender Ankünfte ſowie auf 
Anbringung der Bogenlampen. Ferdinand Nordbahn 3390,00, öſterreichiſche Gtaats- Aäufe der Baifflers. Schluß fest. f 


inde-Dertretung gewählte | dahn 338,00, Cemb. Czer. 287,50 Combarden 77,00, Nord- der Baiffiers. EHE 
Die vom dor, edle PBorberathung des Orks. web, 259,50, Pardubiher 210,50, Alp. Montan, 80,10, | „eis verlief im Ginklang mit dem Weizen in fefter 


2 der Poligei-Berordnung betrefis der | Tabah-Actien 129,00, Amfterdbam 99,00, deuiſche] Dan. Sun behauptet, 


Tettwaaren. 

Bremen, 10. April. Schmalz. ef. Wilcox 
23 Pf., Armour ſhield 23 Pf., Cudahn 24 Pf. 
Choice Grocery 24 Pf., White label 24 Pf. — Speck. 
Feſt. Short clear middling loco 25½ Pf. 


= 10 Petroleum. 

remen. 10. April. (Schlußbericht.) Raff. Petroleum 

Ruhig. Loco 5.35 Br. TEN RR 
Antwerpen, 10. April. Petroleummarkt. (Schluß 

bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 167/, bez. u. Bre 

per April 16ſ⅛ Br., per Mai 17 Br. Weichend. 


1 3 und Baum wolle. 
remen, 01. ril. . 
e * Baumwolle. Feſt. Upland 
Lwerpool, 10. April. Baumwolle. Umſatz 8000 B. 
davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Steigend. Amerikaner ¼ höher. Middl. amerikanifche 
Lieferungen: Ruhig, ſtetig. April-Mai 4 Derhäufer⸗ 
preis, Mai-Juni 36%/,,—4 do., Juni-Juli 36% do., Juli- 
Auguft 368/54 do., Auguft-Gept, 350% Häuferpreis, 
Sept. Oktbr. 35/4, DVerkäuferpreis, Oktbr.-Novbr. 
349/44 do., Nov. Defbr. 34% do.“ Dezbr.-Januar 34% 
bis 30% do., Januar Februar 34½ — 347% d. do. 
Liverpool, 10. April. Wegen der Oſter - Feiertage 


AR 5 rzuheben 3 8,67½, Londoner Wechſel 119,60, Pariſer 3 bleibt der Liverpooler Baummollmarkt von d 8- 
Eenaliſation zu Ende geführt. Servorzuh Wege 41.58. Napoleons 951, rige 810 Productenmärkte. tag, den 15. bis Mittwoch, den 21. April, geſchloſſen. 
iſt daraus en u und Plätzen, welche mit | usf. Banknoten 1.27, Bulgaren (1892) 106,75, . 3. r 2825 „„„SFͤk! 
zn. ut 5 Canaliſationsanlage ver- Brüxer 259,00. 3 l 2 tatius ßen he.) ser Dreiserntedri ung feftere Haltun Thorner Weichſel-Rapport v. 10. April. 
einem Rohr der allgemeinen dſtück an das Amfterdam, 10. April. Getreidemarkt. Weizen auf | trotz vorübergehen! ; uns Wafjerftand + 4,54 Mir 
ſehen find, ift jedes bemohnbare men Termine ruhig, do, per Mai 164. — Roggen auf und ſchließt unverändert wie vor 8 Tagen. Der Früh⸗ . . 


— 


trohr anzuſchließen. Privatſtraßen gelten als ein 
— 1 runzſtüc. Regenwaſſer und * — GE i | —. | 
—— 3 en Auchenabfälle. ) il ur w Antwerpen, 10. April, 1 ag en 5 1 8 13, Mai), — 
Die Srispoiheibehörbe ma öffentli annt, in i . Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte träge. ugeführt wi 3 H 
eg re —— r die . 10 Koril. Getreibemarki (Schluß bericht.) Liter, eee = er 810 220 00 wurde 1 ‚niet 
welchen Straßen 5 ie ſechs Wochen nach | Weizen ruhig, per April 21,25, per 5 5 1 72 8 255 a + 3 3% 4 und Be 
, 21.50, ner Gepi-Det. 20,80, — Ronsen | 3820, SB10, 3820 3.10, 2820 mM Ob. Seübiahe 
dieſer Be Grundftückes bei der Ortspoligeibehörde | ruhig, per April 13,60, 1 5 ep 85 VVV 
ſation ihres d das genehmigte Project binnen einer | Mehl matt, per April 43,70, Bee ‚IF n 
2 8 beſtimmenden Friſt 5 zu gg ee 28. per el 58 255 per N Ay an m 2 a 

" „welche nach der Fertigſtellung | feit, per „25, „50, per U ‚30, 
laſſen. e e errichtet merben, iſt $ 54,00, per . 55,25. — a iz 5 1 — 7 ne a ge 
der betre it dem Bauproject das Project der Canali- | per April 36,75, per Mai 37,00, per Mai-Augu tettin, 10. e rag e 
fate eindurtichen und darf das Gebäude nicht eher [ 36,75, per W 5 1540 500 1 a fee d 100, 5 
is di iſati . aris, 10. 8 5 Ner . 0 Ale de 

geteilt DE eigens . "Die Anfalüffe dürfen 102.52% 4% ialienifhe Rente 90,10, 3% portugieſ. 128. — Rüböl per April 54,50. Spiritus loco 


i — loco —. 

; iter i i = 2,20, Portug. Zabahs-Dblig. 465, 4% Rum. 37,30. - Petroleum 3 
%% / 10. Apr, Meisn wurde anfnsih 11 A 
berg-Berlin ausgeführl feftgefetst 100,00 3% Rufi. von 1896 92,00, 4% Serben 63,30, | unter dem geftrigen an 
ea: 2 Zn der Nacht zu geftern ift | 3 J pan. äußere Ant. 60 /, conv. Zürk. 171705 ſchließlich fast SE 10 1 25 5 n 
bei dem Schwache debe, e ee Mi a 0% 275. Dane e 62300 ache Lieferungsgejhöfte: per Mai 153—153,50 

ührt worden. Es wurde das Schlo rk. Tabak- ‚ re: 5 li 154 155—154.75— 155,25 M bez., 
— — 8 mit einem Stemmeiſen auf- n } 


h . 151,50—152,75 M bez. — Roggen 
Eye und aus, dem Laden des Herrn Pohnke LE Ai ne 


Wetter: Regen, — Wind: SW. 
Stromauf: 

Don Danzig nach Thorn: 1 Kahn, Burſche.— 1 Kahn, 
Nelius. — 1 Kahn, Oſtrowski. — 1 ahn, Rutt- 
kowski. — 1 Kahn, Donning, Ick, Stückgüter. 

Don Danzig nach Warſchau: 1 Güterdampfer, Greifer, 
15 401 Kilogr. Häute, 3491 Kilogr. Eiſenwaaren, 116 
Kilogr. Thee. — 1 Kahn, Hinz, 2614 Kilogr. Talg, 
12 704 Kilogr. Thran, 25 369 Kilogr. 288 257 
Kilogr. Wein, 844 Kilogr. Farbewaaren, 25 026 Kilogr. 
Mais, 304 Kilogr. Kaffee, 33515 Kilogr. Häute, 
58 549 Kilogr. ſonſtige Gegenſtände. — 1 Kahn, Genke, 
17093 Kilogr. Baumwolle. 10813 Kilogr. Soda, 
21584 Klogt. Häute. 14 551 Kilogr. Cedernholz geſägt, 
3961 Kilogr. Del, 10 760 Kilogr. Soda, 38 010 Kilogr. 
ſonſtige Gegenſtände. 


Termine behauptet, do. per Mai 97, do. per Juli 95, jahrstermin begann am Donnerstag, den 1. April, und 


1 Kahn, Rublemski 0 1 

ahn, Rudlewski, Peretz, Wloclawek, Danzi 

len ie Weizen. 8 85 
ahn, Papierowski, Peretz, Wloclawek, Danzi 

137 181 Rost, Rosgen Mn 3 
ahn, Fabianski, Lipski, Wyszogrod, Danzig, 

148 750 Ailogr. Weiten. N 

1 Kahn, Jeſiorski, Kropiſonitki, Warſchau, Thorn, 
192 148 Kilogr. Kleie. j 


änglicher Flaue ebenfalls behauptet. N 3 
und mehrere Gameſchen und Pamen. | Sandee he Cieerungsgeitäte; per i le Einlager Kanalliſte vom 10. April. 
Neuſtadt, 11. April. In der geſtrigen Sitzung i 1 de ter. Coco 123—150 M. Seinfter Über | Schiffsgeſäße. = 
de 1 —Verſammlung wurde die ji un 30 delsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai Stromab: J. Sickel, Montwy, 131 To. Zucker — 
Schlachthof- und Sleiſchſchauordnung berathen und nach — Mais flau. Amerikaner 82—86 . | $. Sichel, Montwy, 141 To. Zucker —, J. Baldowskl⸗ 


eingehender Debatte angenommen. Die Verſammlung 
genehmigte die Ermäßigung des Zinsfußes 33 — ) ö „s l nom. — Dictoria- 170— 185 u 
S pn n 18 42 besen. Serie 22 Cgeter 50 3 5 | mad Müninät. 7 A. Luger: 115123 . — 
Schlachthofbaufache arbeſten 300 Mark. Waſferleiiung Aegnpter 102½, 4% 2 le, * a e I. gendelerecliche Cieferungsgefngfte: 
iten 18 . — | Zrib,-Anleihe 97, 6% conſ. exikaner 96, Neue | me r. Ou. 1. f : 
3570 Mark, Erd. und ne In "hiefiger Stadt 93. Mexikaner 94¾ Ditomandank 10½ De 5 per Mai 15,35—15,40 en ae 
. iſt, ſtellt der Magiſtrat Er- | neue 27½, Rio Tinfo 26, 3½ * Rupees 63 I, — bez. — „ a 125 5 er 
in Anregung gebracht üt, indeſtens 700 Flammen fund. arg. Anl. 847, 5% argent. Goldanl. rg Rartoffelftärke vr rn * Cpirttn ir ne 
hebungen an, ob hier für De Communalbehörde | 4/,% äußere Arg. 57%, 3% a ler a anime 47 een e e 
F elehtrifien Giits in | OriedifceS1, Anleihe Ziys, griehäe Te: Mienannn | Kuna man HN Hafer übernommen murde, => 
ee gelegen hat, felt gleidgeitig Ahe ing . ni Gülber 26%, 58 | Die Ichte Wochen aluhr betrug nur ca. 800.000 Citer 
über gemünfinten Anfcluß, unter Angabe , Central, | gegen 1200000. Liter ber noriäheigen Paralleimadhe, 
„ 2 20 Pf. für | Pacific 8 Denver Rio Preferr. ag e 116, N folk Handelsrecht Si ern sgejhäfte: der Mai 43,7— 
1 c Eike — ee 3 1 hah: iin Brenn- | Nashville 46%, Chicago Mitwauk, TANK, 85 45 Eee a 44,2—44,3 M bel. — 
1 Hi i ref. neue 7 0 A et, 4 5 5 
ſtunde mit Auer-Beleuchtung — 5 1 855 113% Union Pacific 5/8, Anatolier 83,50, zn 55 e heiter Mei 5.3 
gr er 5 ei t. würbe ſich bei Glühlicht eg — Petroleum loco incl. Saß in Poſten 
Dee Tür neee e,, ns nalen Aus der Bank floffen 102 000 £ftr, N , . 
auf 3 bis 31/, Pfennig 5 Ein ſchauerlicher Mord · London, 10. April. An der Küſte 1 Weizenladung | von 100 Ctr. 20, . 
Königsberg, tag in unſerer Stadt verübt worden. | angeboten. — Wetter 6 rje.) Geld für Kaffee. 
Zerſuch it gefangenen Abſicht, ihren schlafenden Ehe- | _Remnork, 10. April. (ck, -Courie) Geld fü 10. April. Kaffee. (Rahmittass-Berict.) 
nnen uwerbrennen, begof Die Stau eines Bemohners r . 29,50, per Juli 80, 
mann gu 31 boden | Sicherheiten, Procentja 2, : 
des Mittelangers in Be ee 3 Tage) 488, Cable Sransters ge Mehiel auf | per Store, 21.00, ner De ass orbinarg 8 % 
— — it einem Streichhölichen | Daris (60 Tage) 5.17½, bo. auf Berlin 99 e il 1 ‚fee. Good average Santos per 
mit Petroleum und ſetzte ihn = wege Ein zufällig in | 35. Athiion-, Zopeka- und Santa-Fe-Aciien Ar Havre. 5 April. eine: 60, ber Septbr. 48,00. 
e 18, Braten mente Far | IRen uman,, °* = 
er 0 £ ß 2 5, ilwaukee . = 12 7—4˙ * 
gebt. e e man l Annas ene Ke ene bee , Gunst Samen. 
* . Dr. Foth in Wreſchen iſt zum l an er bo 4 % Rewnork Magdeburg, 10. April. Kornzucker excl. 88% Rende- 
Areisthierargt ernannt und demſelben dieAreisthterargt- | Centealbah 100 ¼½, Northern Pacific Preferred | ment 9,50—9,62½. Nachproducte excl. 75% Rendement 


ftelle für den Kreis Wreſchen übertragen worden. Centralbahn — 
Stück Die „Concordia“ ift eine Mohnung v, 3 Simmern, 


ontwy, 131 To. Zucker —, W. Mehl, Montwy⸗ 
120 To. Zucker, ſämmtlich für Wieler u. Hartmann, 
Neufahrwaſſer. — T. Rochlitz, Amſee, 138,5 To. Zucker, 
Raffinerie, Neufahrwaſſer. — L. Kasprowitz, Grau- 
denz, 111 To. Weizen —, Aug. Lauterwald, Graudenz, 
110 To. Weizen, Steffens u. Söhne, Danzig. — Mener 
Keſſelmann, Plock, 135 To. Weizen, Ernſt Chr. Mix- 
Danzig. — DO. Knekla, Succaſe, 60 To. Ziegel —. 
R. Schlodowitzki, Succaſe, 50 To. Ziegel —, J. Quaeck, 
Succaſe, 60 To. Ziegel, Kaurwitz u. Co., Danzig. — 
D. „Friede“, Königsberg, Güter, Emil Berenz, Danzig. 

Stromauf: D. „Linau““, Danzig, Güter, Aug. 
Zedler, Elbing. — D. „Schwan“ mit Schleppiug. — 
5 Kähne mit Kohlen. — 1 Kahn mit Gütern. 

Den 11. April. 

Stromab: P. Gomulski, Graudenz. 74 To. Melaffe, 
Johs. Ick, Danzig. — R. Gnoycke, Graudenz, 5 To. 
Kartoffeln, Danzig. — T. Krzyſanowski, Pultusk, 100 
To. Weizen, N. Groſſe u. Co., Danzig. — 3. Majewski. 
Disjogrod, 59 To. Weizen, 19 To. Roggen, Ernſt 
Ehr. Mir, Danzig. — F. Klinger, Pictramin a. d. 
oberen Weichſel, 30 To. Erbſen, 33 To. Bohnen, C. 
G. Steffens u. Söhne, Danzig. — Carl Siſcher, Hirſch⸗ 
feld. 44,5 To. Zucker, Wieler u. Hartmann, Neu ahr- 
waſſer. — D. „Schwan“, Königsberg, 70 To. Hülfen- 
früchte, 21 To. Güter, Ferd. Krahn, Danzig. 

Stromauf: D. „Graudenz““, Danzig, Güter, Meyhöfer, 
Königsberg. — D. „Weichſel!“, Danzig, Güter. — 
3 Kähne mit Gütern. — 2 Kähne mit Kohlen. — 1 Kahn 
mit Roheifen, 


1 
i Lieferungsgeſchäfte: per Mai 
en f — A ſchäf = 


ee, 
Verantwortlich für den polltiſchen Theil, Seuilleton und Dermifähten 
Dr. B. Herrmann, — den lohalen und provingiellen, Handels-, Dart 

Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Inferatentpeilt 
A. Klein, beide in Danzig. 


Langluhr 1b, IL, Hopfengaſſe 95, 


Angebote mit Preisangabe unter 
8608 an die Exped. d. Ztg. erb. 


ſce Garnitur, Gebrauchte 


U 
— — 


2 ᷣ b —— 
1 anaeaae 1: 300 vellschaftlie.n ser ih Bu gar ge erh, I 
A At i ; 1 hat x a 8 8 daf. . 7,42 Wohnungen von je 5 Zimmern. 
Dr. dent sung. . samen Hälten pre eee tie verkaufe Gölnische Lebensversicherungs - Gesellschaft ee Balcon unp Subehör von Toforf 
er in kl., tägl. friich. i 5 LCangfuhr, parterre im Comtoix. (3861 
ie eg Slamarkt 12. 5 Klavier, am Iehlen Eu Sohannisiyal 3—9 iſt noch eine 
— —— — flügel, mu 1 
Heil, Geiſtgaſſe Nr. 106. a einen thätigen Agenten. af Zubehör fogleih zu vermiethen, II. und III. Ctage, 
Sprechſtunden für Das dort befindliche nicht unbedeutende Incasso- geschäft vollſtändig neu decorirt, beſteh. 
100 —5 Uhr. 27, 2 Tr. 5 8673. = Brodbänkengafie r 
9—1 und 2—5 „ RE e e 2 gasse 27. 2 Tr., erbeten = me in der Nähe des Holimarkies, ift| Ging. Pfaffeng., u Mohn. 
RETTEN tafel, 5 Einlagen, 12 nukbaum ian 9 8 1 nat IITE_ 8. 
i ä ä d. kohenjkammer, Gpeifekammer, Küche, epfſ. früher J. verm. Pr. 900 . 
. ochen Boden, gelſer per ſofork oder] äh. alen. Be Her? . 
we, I. ſehr gutes Schlafſopha, werth be 


1 I 1.25 u ſowie Rieſen-Räucher⸗ Ketterbagergaſſe 5, 1 Kr. sucht für Balcon und Zubehör von ſofort 
ung nur, wenn ſehr gut erhalten. Langfuhr ohnung von 6 Zimmern und Langgaſſe Nr. 77, 
7 
Zahnteidende ee ee . e Kama Breftgaſſe 121, mine Are Fre 
— i Peru P Wa nl 11 Züngere Tandwirthin die 1. Etage, 4 Zimmer, Mädchen- 7 3. und reichl. Zubeb., v. 1. Oht, 
Tufer xl. eihhibli othek. — kan: Berti- Mietheinftrumente, fehr 15910 err Meulagute aue A Peters, 5e emnfieblt 2 oder 5 ee | 8 
In Nacht und Eis rel ge aut Beilefife, me 4 Otto Heinrichsdorff, te „ Deren mirp|-Zäperes bateibit im Laden, _ [iethgesuche, | 


er (862 
N ü anggafie 21,1, Eing. Poititr., 
i rung des Haushaltes und 
. / . n e e 
mehrere Helbilder billig . ae 5 en deten Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr im eine erg a zum Bureau geeigtet, dog. zum Cigarr engeſ ch äft 
ü aunen er olzſchneidegaſſe 6, pt. Offerten unter 8556 an die Hauptbureau in Eanafuhr. _ _ geiehten Altern 3 Are m Kigarrengeichäft v. 9 geeignet, geſucht. 
T eſternen Mal- . . haltsaniprühen ꝛc. unter 8605| “OLTraRe. fferten mit Preisangabe unt. 


traf eine Sendung ein. 1 eiſernen Malz- Stelle n-( Ä ESU ch lan die Expedition dieſer Zeitung A von Herrn ee: 8602 an die Expedition d. 31g. 


— 7 a beten. nant Roloff bewohnte 
ottich, Stellen angebote. F  ——  — — Sar ne gar 
Gar, KON, es ae Bar Cehrting Bautechniker, e ee e e n none 
Bor en en 45, — — auch „als Bene: verhaufen .it auter Ghulbiibung ſuche für|praht. 3. 23 Jahre alt, im Zeich Mädchen Reife fr.) 1. Damm 11. ned 5 der deere. Penſionäre. 
Caviar! Caviar! Vorſtädt. Graben 9, mein Speditions-Geſchäft. Veranf 1. u. Abrechn, geübt, juct — 1 oder ſpäter zul Perfänt. Beaufſichtig. der Schu- 


Empfehle neuen mildgeſalzenen 


1. weiteren Pervollkomminung e ö vermiethen, Näheres parterre.larbeiten. Mufik, Sprachen im 
Weichsel, Caviar. pro d 2,50 3.88252 3. Hoppe. C. W. Bestmann. — 1. Mat cr. ab bei beſcheidenen Zu vermietl : Haufe. Aue verb. Iran 


H. Cohn, |ifiarker eden wagen] Einen Lehrling. e e 2 de r Amer de Milchkaunengaſſe B | Anna Deuischmann, 


Offerten unter Nr. 

a & . ilchfahrer⸗ Expedition diefer Zeitung erbeten. Mäbchenſtube Al 700 per ſofortſiſt ein 225 Quad.-Mt 2 & 28, 111 
Fühmarkt Nr. 12. für Fleiſcher, oder Milhfahren x a ä t f „Dir. gr. Laden z Vorſtädt. Graben 28, III. 
% C ⁵ 1 Byrne ar er %%% . 
715 11 57 umzutauſchen, eptl. auch zu * «Imaaren- u, Deſtillations-⸗Geſchäft. ſucht 5 liung von ſof. od. ſpäter. eilige Veiſtgaſſe 142, II Langenmarkt 35 im Laden. durch einen Brimaner gute und 

k N Ginger. u, Cote Aet.-@ef. Adol h Tilsner unt, an die Gr-Jaut möblirtes Zimmer u, Kabinet Sch. g. mb. Vorder, Eing. ep., beſtens empfohlene Benſion 
Fam N Mila 1 ne x ehllon dieler San erbeten. zu vermiethen. a. W. Penſ. §iſchmarkt 29, IL, v. Meidengafle Nr. 32, l. 


Bardinenitangen, faſt 


auf Wunſch auch außer denz mahag. Dar Jopengaffe 56⸗ l. 


Haufe, zu haben Keligaſſe 27. Ineu, b. . 


- »Anctionen. 


 Anetionen. |} 


Auttion Neugarten Nr. 19. 


Freitag, den 23. April er., Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage des Herrn Stadtrath Lichfett wegen Derkauf des 
3 und Fortzugs von Danzig gegen baare Jahlung ver- 
1 eleganten polifander Stutzflügel (Bechſtein), 1 Cello, 
1 ſehr eleganten antiken Schrank mit vielen Schnitzereien 
auf Kreuffuß, und 2 diverje antike Schränke, antike Bajen, 
1 elegantes indiſches Schreibzeug, 2 Ecktiſchchen mit Deiphin- 
füßen, 1 Plüſchſopha und 2 Puffs, 2 hohe Spiegel, einen 
maſſiv mahag. engliſchen Klapptiſch und andere Tiſche, einen 
Eisſchrank, 1 eiſernen Flaſchenſchrank, 1 engliſches Gpeife- 
ſervice, Delgemälde und Kupferſtiche, 1 engl. Uhr, Bücher, 
Ernitallflaihen, Topfpflanzen, Kupfer, Meſſing, ſowie eine 
große Partie Haus- und Wirthſchaftsgeräthe 


wozu ergebenſt einlade. Die Beſichtigung iſt Donnerſtag, den 22., 
Nachmittags von 2—5 Uhr, geſtattet. s (8669 


A. Karpenkiel, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 
Baradiesgafle Nr. 13. 


Auction. a 


Mittwoch, den 14. April 1897, Vormittags 9½ Uhr, rollen 
auf dem Königl. Seepackhof in Danzig eine Partie 


friſcher Sträucher und Pflanzen, 


eingetroffen mit SD. „Arnold“, herſtammend aus den Gärten von 
. W. de Dink, Boskoop (Holland), öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verkauft werden. 


Siegmund Cohn. H. Döllner. 


Dereidigte Auctionatoren. (8610 


Vermischtes. 


Wir ermäßigen von heute ab die Zinſen für Darlehen 


1. auf Weſtpreußiſche Pfandbriefe und Deutſche 
Reichs- ſowie Preußiſche Staats-Anleiher 


von 4% auf 3½ % p. d., 
2. für alle übrigen lombardfähigen Effecten 

von 4½½ % auf 4% p. a. 
Danzig, den 12. April 1897. 


Weſtpreußiſche 


Land schaftliche darlehna⸗Laſſe 


‚Schifffahrt! ich⸗ Loch- und 
Es laden in Danzig. Vackbutter 


Nach London: 5 1 

3 > mpfiehlt au 

hg Te per ea. 12./13. Dreh Haren r 
ri 


R. F. Sontowski. 


ech 


olzkistchen 
1 ist der 
feinste und best 


und dabei 


2 


in 


Aech£ 


46 
N 


r 


een. Magdeburger "geilen": 


Lehens-Versicherungs-Gesellschaft 


— Gegründet 1 


die Möbel und 
Polſterwagren⸗Fabrik 


iſt von Jopengaſſe 3 nach Brod 
bu nkengaſſe 38 verlegt, woſelbſt 
iebesfihere der Verkauf in allen Artem 
Möbeln, Spiegeln, Plüſch⸗ 
garnituren, Schlaf- und Salon⸗ 


, d ſich 
74 Geldſchränke ſophag, Paxadebettſtellen vom 


mit Datentverſchlu 1 
unter iger TE ine, > B ee ne 


Blikableiter 


aus ſtarkem Kupferſeil, Platina- 
ſpitze, unter Garantie der Leitungs- 
fähigkeit. 


Sämmiliche Reparaturen werden ſauber ausgeführt. 


[Fabrik u. Lager: Hintergaſſe Nr. 17/18. 


et 


II W. Spindler, Nch 


Danzig, 
＋dieſeranten Königl. Behörden und 
Fe ſtädtiſcher Verwaltungen, 
Fabrik für eiferne feuer- und 


| 


aution. 
Proſpecte und Auskunft bei ſämmtlichen Vertretern. 
Acquiſiteure u. Agenten finden lohnende Beſchäftigung. 
Näheres durch die General- Agentur von 
J. Schmidt, Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 9. 


Err ͤ d WETETENCHIRERZATERTET ET 


> — I3 7 N * 

Th. Eiſenhauer's u geiles (Jong, Kindler), 
Langgaſſe 85, vis-a-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt. 
Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten 
Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts⸗ 
ſendungen bereitwmilliglt. 


Nichtvorhandenes wird 
Wunſch gut und —— Du 
geftellt. (8676 
Meine Zuc-Dekatir-, 
chemiſche Garderoden⸗ 
Waſch-Anſtalt 
on hiermit ergebenft. 
eorg Wagener, 
Breitgaße 114. (701 


(Surrey Commercial Docks.) 
SS, „Hans“, ca. 12/13. April. 
SS. „Victoria“, ca. 13.16. April. 
urrey Commercial Docks.) 


en ½ FL 2,50 M. ½ Fl. 


SS. „Giralda®, ca. 13./16, April. imbeer- G. Kuntze K 1M. bei 
5 “ mM f N utschk 5 
= Ciel ie April, En Diirabellen vorzia Buell, Oberhemden, eigenes Fabrikat, Paradiesgasse & Foreign u.Portechaigen 
. „Carola“, ca, 15/.18. April. } = 0 asse-Ecke — 
SS. „Hercules“, Ca. 16.119. April. empfehle als Compot, zu Suppen, S m e 
(Surrey Commercial Docks.) sum Saiten don Biannkudien, IE porthe den, 


SS. „Oliva“, ca. 16,19. April. Aire 86890 Chemiſettes, 

Nach Briſtol: Brodbänkengaffe Nr. 42. ; 

88. 9 ca. 13./18. April. Serviteurs, 

Nach Liverpool: s Kragen, 

SS. „Mlawka“, ca, 15/17. April. 8 

Es ladet nach Danzig: . den Süneſch mals Sue N 

In London: Mn . ih. J e hlipie, 

SS. „Brunette", ca. 10419. April. ——— Pelicaten Tricotagen im Preife zurüchgeſedt, 

Von London einge- 9 8 Taſchentücher . 5 
troffen: 9 1) [ i) 0 f 

he löschtam Packhof, ll 1 N 9 U. 2 8 888 

Th. Rodenacker. von M 1,60—2 M pro bb, gen reisen, 


ander, | Ludwig Sebastian, 


von 70 3 bis 1 M pro % 
Wäſche-Fabrik, Langgaſſe 29. 


Au Fest- Einkäufen 
empfehle: 
Spazierſtöcke, Handſchuhe, Schürzen, 
Strümpfe, Socken und Corſets 
in gröhter Auswahl jehr billig. 


Robert Krebs, gundegaſſe 37. 
FCC 


Bis zum Feſt! 


lapfelwein, Qualität I, vom Faß, per Ltr. 0,40 Mh., per 
Zlaſche 0,30 MR. excl., alter Moſel ff., 0,75 Mh. excl., 
A Rothmwein, 0,70 Ik. per Flaſche ohne Glas, Californ. Port- 
wein, 1,15 Mk., Griech. Naturwein, 1 Mk. ohne Glas, 
[Cognac ff., 1.40 Mk., Madeira, 1,20 Mk. per Flaice, 


l a 
D. „Panda“, J. Waltmann, a 15 
Capt. Joh. Goetz putzig Weſtpr. e ‚ohne eig., lee ) 
Californ. Weinhandlung, Portechgiſengaſſe 2. 


Elabt und eren in Reulahr . 2 8 . ee n | 3 dung u ider. 
e 9 1 
Das Neueſte der Saiſon 
in 
Sonnen- und 


a er — „ Th. Becker’s Conditorei und Café, Canggaſſe 30. N Gard er ob en 
Ausitellung von von den einfachſten bis zu 
Regenſchirmen 
empfiehlt in bekannt größter Auswahl 


2.75 M. 
Adolph Cohn, 


Langgaſſe 1. (70 


36 Mk. 


offerirt 


von 
erd. Krahn öchft, 
F > höchſt. Vollkommenheit unter Garantie tadelloſen 
bei 


* 0 | 
Schäferei 15 (8607 | empfiehlt Sitzens in modernſter, jau- 
W. F. Burau. 


Güter-Anmeldungen erbiltet > son fenen a 
Dampfer unte e Oſter⸗ und Gonfirmationsfarten, Eee 


führung unter perſönlicher 
Leitung in meiner Arbeits- 
ſtube angefertigt. (8617 


Olga Jantzen, 


Mo diſtin, Hundegaſſe 126, II. 


bei reeller Garantie 
apitän Foreman, 


f „ Theilzahlungen, 
von Leith via Grangemouth an- Aus ührl. Preisliſten gratis. 
gekommen, löſcht in 8 Paul Rudolphy, 
waſſer. Danzig, Lange kt 2. 
Negubaber der girirten Order-| | Reparaturen prompt u. — — 


ig gun uanzvandstc- malie 


Fahrräder 


“öıraajadun Asimiq gun z& nr 


e e ee verein. 0286 | it zu billigften Preiſen, bei streng reeller Bedienung 82. 
F. G. Reinhold. = binnen mu jeder Zagesıe die Schirm-Vabrin DD 


zur Aufbewahrung und Reinhaltung 
eingeſtellt werden in unſerm 89 5 - 


Heil. Geiſtgaſſe 69, parterre. 


deutend ermäßigten Preiſen abgegeben. 


Edlich erreicht. 


Sensationelle Neuheit 


S. Deutschland, 


m bevorſtehenden Oſterfeſte 
Wertes ich zur Auswahl 2 


unterricht 


Boriährige Sonnenſchirme werden zu be- 


uaqızaı 25 


7 ae 82 Langgaſſe 82. g 4 0 
N . meinem Detailgeſchäft 
Sin 5 Selce eieor ® Kessel Co. NORA PIERRE NE RES TODE SER 3 erg 3 2 
1 ili d-Kandl d Reparatur = Werkſtelle 1 1 ’ en, Ghocolade, 
Biel B. Grein, pPeelroleum⸗Glühlicht⸗ T. een een Schmiedeelſerne Treppen Wenden ard enten 
5 r 55 d ust üren und nehme Beſtellungen darauf 
Geld verkehr. Campe f ie 5 itectoni am 
F 2 i i pe, Kochfeinen Dampfnaffee, in einfacher und auch eleganteiter, architectoniſcher J. Loewenstein. 
H4alı owie einzelne Brenner, auf jede i i öſtet, lenswerth, weil kräftig und 2 Chocoladen- u. Confitürengeſchä 
Ang, . Mn > W Rolljalouſien BE f 
7 a {., 
& 37-4 % Mroich, Hunden, 70,|\hrauben, 60 Aerjen Ceuhtkrait, N ſſigere Gorien von 1.20 Mark 8267 aus gemelltem Gtahlblech nach neueflem Gyjtem, Speiſelartoffeln 


rk an. 
ro Stunde ca. 1 Pf. N Kaff werden auf Wunſch ſofort in fünf Minuten geröſtet. 
Petroleum Verbrauch, ere aßen 
Apparat, Brenner @lumpt mel Carl Köhn, Bit. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 
Enlinder 10,5 k., Lampe mii 


Fuß, vernickelt, 15,50 Mk, ift 
in kurzer Zeit amortiſirt, per 


Nachnahme 
eee Nerz. 4 


in vorzüglicher Qualität 


empfiehlt jedes Quantum 


I. F. Sontowski. 


Frische Lachſe 


Danzig, find täati 775 
N t 
Eiſenconſtructions- u. Aunttichmiebemerhitatt, au ae em billigiten Preiſen 


Eanaaarien 101 und Dee e ehr. Konkel & Golla, 


Zeinfte Centrifugen-Tafel-Butter, % 1,20 und 1,10 M. Tiſchmarkt. 


Borzügl. Werder-Butter, Bid. 140 u. 1 N. f. [0000 gebrauchte 
. lex. 

een e e Dachpfannen 

Max 2 — — Pleiſchergaſſe Ar. 18. 15 bis 17 Zoll 5 


— 
alber billtaß 


50 000 Mark 


ſten Stelle geſucht. 
"ferien unter 8622 an bie Er- 


Bebition dieſer Zeitung erbeten. 
8-10000 Mark 


find J. 2, ſich. Stelle à 5 % 1. verg. 


Marienwerd dr. 
Offer ſen v. Gelbitreflectant. mit der Weſtyr 
näheren Angaden unter 8605 


ER EEE 
an die ed. d. Zig. erbeten. 
Plomben, a! b, Saal, empf eilt: 


3° 50 Thumothee, Erbſen, Gerſte 
d Hafer. 
künftl. Zähne. Adolph Tilsner, 
Schmeriloſe Sahnertractionen 8675) Ohra im weißen Pferd. 
Conrad Steinberg, 


american. Dentift, 
Langermarkt, Ecke Mahhauſcheg. 


bauliche Eiſenconſtructionen 


u. Kunſtſchmiedearbeiten 
liefert billigſt 


R. Friedland 


Inh. Adler & Pade.) 


Maassgebende Schneiderinnen 


verwenden mit Vorliebe 
häfer’sRundplüsch-Schutzborden wegen ihrer 
ee 3 Solidität; es existiren davon 
aber auch wertblose e ng han 
i i üsch-, au! 
man ſaant Züchter e Hundplüsch-Schutzborden. 
i billigste Bezugsquelle für Engros u. Detail 
1 * —— Danzig, Holzm. 23. 25, 26. 


John Blöss, 
ee 


Starke, alte 


Guccade | Ey 


Sprechſt, 9 Dorm. bis 5 Nachm. 8 . f 5 ftentangenen ‚uerb Adolph 
Beim EP e Zink Vaſen [a nanesmienteemnmjmnn nr a eee —— 


große Steinbutten „ u ne . AB: 


Druck und Derlag 
Dfiert er 
zu billisſten Dreiim (68670 Berlin, SW. 19, erbeten. n 


«1 cubm,) hat abzugeben von A. DI. Aatemann i 


INN ar Harke Qiften verkaufe billigft 
400, rene uten“ Otto Witte. Wee 
Ginger u. C0. Ret.-Gel. . 


Klempnermeiſter. 


